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Klangflächen wie in der sinfonischen Musik des 19. 
Jahrhunderts sind ein bevorzugtes Ausdrucksmit-
tel von Lera Auerbach. Wer schon einmal eines ihrer 
zahlreichen Orchesterwerke gehört hat, wird den 
Eindruck nicht los, diese Musik sei vertraut. Eklek-
tizismus nennt man diese Technik, kompositorische 
und stilistische Anleihen bei Musikern früherer 
Jahrhunderte zu machen. Unumstritten ist dieses 
Verfahren nicht, man handelt sich schnell mal den 
Vorwurf mangelnder Innovationskraft ein. Ande-
rerseits bietet sich dem Publikum auf diesem Weg 
ein leichter Zugang – bei Kompositionen der Gegen-
wart beileibe keine Selbstverständlichkeit. 
Wenn die 50-jährige Auerbach nun in dreifacher 
Gestalt – als Pianistin, Komponistin und Dirigentin 
– beim Stuttgarter Kammerorchester gastieren wird 
(6. November, Mozartsaal), kann man in »Eterni-
day« diese Annäherung an ältere Musik bei Lera 
Auerbach erleben. Das 15-minütige Werk aus dem 
Jahr 2010 stellt eine Auseinandersetzung mit den 
Kompositionen Mozarts dar, der neben Joseph 
Haydn eine wichtige Inspirationsquelle für sie ist. 
Formal orientiert Auerbach sich an einem Prinzip 
der Barockzeit, dem Concerto grosso, bei dem ein 
Solist immer wieder aus dem Gesamtklang heraus-
tritt und einen kleinteiligen Dialog mit dem Orches-
ter beginnt. Einen Gegenpart dazu bilden die eigen-
tümlichen Klänge von großer Trommel und Celes-
ta, die sowohl die Klangwelt des Streichorchesters 
als auch den Stil der Wiener Klassik überschreiten 
– auch das ist typisch für Auerbachs Personalstil. 
Im letzten Jahr meinte sie, die stets gründlich ihre 
Werke reflektiert: »Eine Sinfonie ist ein Werk, das 
viele Menschen zusammenbringt. Es ist eine gemein-
same Erfahrung, die zahlreiche Menschen mit unter-
schiedlichem internationalem Hintergrund verbin-
det und sie auf tiefgreifende, transformative und 
existenzielle Weise zusammenbringt. Für meine eige-
nen Sinfonien bevorzuge ich die romantische, idea-
lisierte Definition des Wortes »Sinfonie« als ultima-
tive Harmonie, bei der sich mehrere Stimmen mit-
einander vereinen – vielleicht wie eine Rückkehr zu 
einer verlorengegangenen ursprünglichen Ganzheit.«
Wenn Lera Auerbach ein neues Werk schreibt, taucht 
sie tief ein in die dahinterliegenden Welten, gräbt 
Historisches und Mythologisches aus, nähert sich 
auf literarisch-assoziativem Weg ihrem Thema oder 
betreibt ausgiebige Quellenstudien. Gleichzeitig be-
ginnt die künstlerisch vielfach Begabte, Gedichte 
zu schreiben oder Gemälde zu entwerfen, die ihr 
helfen, ihre musikalische Inspiration zu finden: »Es 
gibt klare Verbindungen zwischen diesen unter-
schiedlichen Elementen, sie sind alle Teil des krea-

tiven Prozesses. Ich könnte nicht Klavier spielen 
oder ein Orchester so dirigieren, wie ich es mache, 
ohne die Kenntnis von Literatur oder von bilden-
der Kunst. All das wurde auch zu einem Teil der 
Kreativität beim Komponieren.« 

 Stuttgarter Kammerorchester
6. November / Mozart-Saal

Karten für Mitglieder und Gäste

Dabei, so meinte sie vor einigen Jahren in einem 
Interview, könnten diese Werke geradezu eine ma-
gische Macht entfalten und ein Eigenleben entwi-
ckeln, bei dem sie dann so etwas wie ein schreiben-
des Medium sei: »Die Machtverhältnisse kippen, 
das Werk nutzt seine Schöpferin als Mittel, um ge-
schaffen zu werden.«
Dennoch zeigt sich immer wieder ein starker Aus-
druckswille, eine subjektive Stimme in den zahlrei-
chen Kompositionen Lera Auerbachs. Diese Stimme 
spricht mit einem starken Expressionismus, mit 
schroffer Radikalität, die den Zuhörer mit überzeich-
neten Gefühlen konfrontiert, ihn regelrecht scho-
ckiert, was für die in Sibirien geborene und seit vielen 
Jahren in New York lebende Künstlerin Ausdruck von 
Freiheit sei: »Kunst muss frei von Furcht sein. Wir 
sind alle menschlich, wir haben unsere Unsicherhei-
ten, Grenzen, Sorgen, das Bedürfnis, gemocht und 
anerkannt zu werden. Aber all das steht einem krea-
tiven Prozess im Weg. Um wahre Kunst zu schaffen, 
muss man sich von Beschränkungen frei machen.«
Was Auerbach ebenfalls gerne macht, ist, dass sie 
für Klavierkonzerte von Mozart und seinen Zeit-
genossen neue Kadenzen schreibt, also jene orches-
terlosen Abschnitte am Ende des ersten Satzes, die 
in der Zeit der Wiener Klassik spontan improvisiert 
wurden und den Solisten die Gelegenheit geben 
sollten, mit ihrer Virtuosität zu glänzen. Lera Au-
erbach nutzt diese Sequenzen, etwa in Mozarts Kla-
vierkonzert d-Moll KV 466, gerne für klangliche 
und stilistische Provokationen, bricht ganz bewusst 
den klassischen Gestus. Wieder schreibt Auerbach, 
in einem Interview danach befragt, der Musik als 
Ausdruckskunst eine Macht zu: »Ich glaube daran, 
dass die Kunst sehr viel Macht besitzt. Kunst formt 
das Bild der Gegenwart für die zukünftigen Gene-
rationen. Sie kann die Individuen ihrer Zeit ver-
ändern, und ich hoffe, dass sich etwas für diejeni-
gen ändert, die zu einem meiner Konzerte gehen. 
Dass sich die Musik wie eine kräftige Macht über 
sie ausbreitet, die sich entweder mit ihren Erinne-
rungen verbindet oder sich an die Emotionen ihres 
Herzens anschließt.« Markus DippoldK
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Denken ist geistiger Vorgang, der in unterschied-
lichem Tempo verlaufen und in unterschiedliche 
Richtungen führen kann. Georg Büchner, (1813 – 
1837), Schriftsteller, Mediziner und Revolutionär, 
ist durch sein hartnäckiges, radikales und konse-
quent sozial ausgerichtetes Weiterdenken in die 
politische wie literarische Geschichte eingegan-
gen. Ohne Rücksicht auf seine persönliche Zukunft 
und die seiner Mitstreiter veröffentlichte er 1834 
die Flugschrift »der Hessische Landbote«, in der 
er mit klaren Zahlen die ungleiche Verteilung der 
Güter anprangerte und politische Freiheit einfor-
derte. In rascher Folge entstanden in den beiden 
folgenden Jahren die Stücke »Dantons Tod«, »Leon-
ce und Lena« sowie »Woyzeck« – letzteres blieb 
Fragment. Im Februar 1837 starb Büchner mit nur 
23 Jahren an Typhus.

 Zeit wie im Fieber
14., 15., 28., 30. November

Kammertheater

»Was würde einer sagen, dem das Wort »Zukunft« 
so übel mitgespielt hat und der zugleich als Autor 
zukünftig war, also seiner Zeit so unnachahmlich 
voraus?«, fragt der Dramatiker, Autor und Kom-
ponist Björn SC Deigner in der Ankündigung zu 
seinem Stück »Zeit wie im Fieber« – Büchner 
Schrapnell«. Das Auftragswerk kommt am 11. No-
vember im Schauspiel Stuttgart zur Uraufführung. 

Regie führt Zino Wey, der dort bereits den Woy-
zeck inszenierte. Sylvana Krappatsch, Paula Sko-
rupa und Gabriele Hintermaier sind auch diesmal 
wieder als Schauspielerinnen dabei. Ebenso die 
Dramaturgin Gwendolyne Melchinger.
Das Stück passt perfekt in den thematischen Rah-
men, den das Haus für die neue Spielzeit ausge-
geben hat: »Erinnerung an die Zukunft«. Vor-
wärts- und Zurückdenken treffen sich in diesem 
Fall irgendwo auf dem Weg zwischen Gestern und 
Morgen. Die beiden Protagonistinnen Julie und 
Lena denken über die Ursprünge der Ungerech-
tigkeit nach. »Wer einmal das Denken angefan-
gen hat, der kann’s doch nicht wieder abstellen«, 
bemerkt Lena gleich zu Beginn. Vom Innern der 
Stadt, wo die Böden ausgetrocknet und die Kas-
sen für Hospitäler und Schulen leer sind, machen 
sich die beiden Frauen auf den Weg zu den höher-
gelegenen Rändern. Dabei begegnen sie einer gan-
zen Reihe von Figuren aus dem Kosmos der Büch-
nerschen Dramen, von denen jede ihre eigene 
Form des Denkens kultiviert: Dem König, dem 
talentierten Pferd, der Ärztlerin, dem Bäcker oder 
dem Nachbarn, der nachdenklich auf seinen Stein-
garten blickt. 
Theoretisch könnte das überall in Deutschland 
passieren. In Deigners Stück finden sich jedoch 
immer wieder Anspielungen auf Stuttgart. Mal ist 
vom Kessel die Rede, mal vom großen Bauprojekt, 
bei dem Röhren in die Erde getrieben werden und 
Häuser Risse entwickeln. Auch die Querdenker 
samt ihrer einfachen Antworten auf komplexe Fra-
gen schauen vorbei.  
Im Text verwebt Björn FC Deigner Textfragmente 
Georg Büchners mit Gedanken von Rudi Dutsch-
ke, Ulrike Meinhof, Peter Schneider, Max Weber 
und anderen. Die Aussagen werden mal vorgelesen, 
mal subtil in Dialoge eingewoben. Die Sprache ist 
geballt und zehrend. Kaum ein Gedanke bleibt un-
hinterfragt. Deigner bezeichnet sein Stück selbst 
nicht als Drama, Komödie oder Schauspiel, son-
dern als »Büchner-Schrapnell«. Ein Schrapnell ist 
eine mit Kugeln gefüllte Granate, deren Inhalt sich 
kurz vor dem Aufprall in alle Richtungen entlädt. 
Im Stück sind es Gedanken und Worte, die unvor-
hersehbar explodieren können. Vergangenheit und 
Gegenwart lassen sich dabei oft nicht voneinander 
trennen: »Schau: die Vergangenheit strahlt bis zu 
uns, es ist alles da und vor uns auch da gewesen«, 
bemerkt Lena. Antworten kann das Gestern dem 
Morgen nicht geben, wohl aber den Impuls, Fra-
gen zu stellen und mit »lachendem Mut« weiter-
zudenken. Angelika Brunke

Macht und Freiheit der Musik
Die Komponistin, Pianistin und Dirigentin Lera 
 Auerbach gastiert beim Stuttgarter Kammerorchester

Explodierende Gedanken
»Wer einmal das Denken angefangen hat, der kann’s 
doch nicht wieder abstellen«

Die Zeitung der Kulturgemeinschaft
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www.stuttgarter-ballett.de

Ballettabend

CREATIONS XIII-XV
Uraufführungen von Vittoria Girelli,

Samantha Lynch und Morgann Runacre-Temple

Vorstellungen ab 25. November 2023 im Schauspielhaus
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EXTRA
QUEER

Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kundenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Literatur im Abo
»Kultur aus einer Hand« – das bedeutet für uns 
Theater, Kunst, Architektur, Konzert, Tanz, Oper,
Kino und nicht zuletzt auch Literatur. Dement-
sprechend gibt es bei uns auch ein Literatur-Abo, 
das sich nicht nur für Leseratten eignet. Es bringt
Sie zu verschiedenen Orten und Spielstätten in 
Stuttgart und der Region, in denen Literatur als 
Erlebnis erfahrbar wird. Auf unterschiedliche Wei-
se dreht sich hier alles um Literatur. Neben klas-
sischen Autorenlesungen kommen hier literarisch-
musikalische Programme und Anderes wie Poetry
Slam oder Literaturfestivals. 
Dass dabei das Literaturhaus Stuttgart eine wich-
tige Adresse ist, versteht sich von selbst. Hier ha-
ben übrigens alle unsere Mitglieder gegen Vorla-
ge Ihres Mitgliedsausweises ermäßigten Eintritt 
zu allen Veranstaltungen. Andere Orte, wie das 
Backnanger Bürgerhaus oder »Das K« in Korn-
westheim stehen in dieser Spielzeit auf dem Pro-
gramm. Dabei geht es u.a. um den Humor von 
Robert Gernhard, der sich als Dichter in der Tra-
dition von Wilhelm Busch sah. Schauspieler Mark 
Oliver Bögel spürt dem Gernhardtschen Humor 
mit einer Vielzahl seiner Gedichte und Erzählun-
gen nach und bringt diese meisterlich auf den 
Punkt. Gitarristin Barbara Gräsle liefert dazu kon-
genial auf vielseitig-vielsaitige Art und Weise den 
musikalischen Rahmen des Abends. Oder besu-
chen Sie eine interaktive Lesung mit Bea von Mal-
chus, die mit »Säwentitu« ein Buch über ihre Ju-
gend in Dortmund geschrieben hat. In ihren Ge-
schichten schreibt sie witzig, beschwingt und mit 
einer gehörigen Portion Selbstironie von der Zeit 
der oft recht orientierungslosen körperlichen und 
geistigen Umstrukturierung, die ins namenge-
bende politisch ereignisreiche Jahr 1972 fällt. Und 
passend zum Weltfrauentag am 8. März findet der
erste rein weiblich besetzte Poetry Slam mit Künst-
ler:innen aus dem ganzen deutschsprachigen 
Raum in Kornwestheim statt. Dabei können die
Töne mal laut, mal leise sein, gereimt oder erzählt, 
persönlich oder global. In zwei Runden entschei-
det das Publikum, welche Beiträge am besten ge-
fallen haben, wer für einen weiteren Auftritt ins 
Finale einzieht. In dieser Spielzeit haben wir auch 
eine Kooperation mit den Stuttgarter Buchwochen. 
Sie finden vom 16. November bis zum 3. Dezem-
ber 2023 im Haus der Wirtschaft statt. Etwa 150
deutschsprachige Verlage präsentieren dort 
Schwerpunkte aus ihrem Verlagsprogramm. Da-
rüber hinaus gibt es zahlreiche Sonderpräsenta-
tionen und ein umfangreiches Veranstaltungs-
programm. Neu sind die Thementage ›Nachhal-
tigkeit‹, ›Gesundheit‹ und ›Gesellschaft‹ sowie
›New Adult‹ und ›Hören statt Lesen‹ – mit einem
frischen Gesicht laden die Buchwochen in die Welt 
der Bücher ein. Wir freuen uns, Ihnen im Rah-
men des Literatur-Abos auch dafür eine Veran-
staltung anbieten zu können. In einer Lesung mit 
Gespräch entführt Daniel Speck am 25. November 
in seinem neuen Roman »Yoga Town« in die nord-
indische Stadt Rishikesh zur Zeit der Hippies. Hier 
haben die Beatles 1968 nicht nur Meditieren und 
Yoga gelernt, sondern mit Sgt. Pepper auch eines 
ihrer progressivsten Alben geschrieben. Daniel
Speck verwebt diesen authentischen Hintergrund
raffiniert mit einem Familiengeheimnis. Für sei-
ne Filmvorlagen wurde Speck mit dem Grimme-

Preis und dem Bayerischen Fernsehpreis aus-
gezeichnet. Seine Bestseller »Bella Germania«, 
»Piccola Sicilia« und »Jaffa Road« bilden ein viel-
stimmiges Panorama der Kulturen. (Das gesam-
te Programm der Stuttgarter Buchwochen finden 
Sie im Internet unter https://buchwochen.de/
#programm)
Haben Sie jetzt Lust auf mehr Literatur und /oder 
Literarisches und unser Literatur-Abo bekommen? 
Dieses gibt es für 99 Euro und beinhaltet sechs Li-
teraturtermine pro Spielzeit. Damit wir uns der 
Aktualität der Programme unserer Kooperations-
partner anpassen und z. B. auch Literaturfestivals
berücksichtigen können, planen wir dieses Abo 
monatlich für Sie. Ihre Abo-Termine erfahren Sie
jeweils Mitte des Vormonats hier im Abo-Kalender 
der Zeitung Kultur. 

1. Stuttgarter 
Filmfest der 
Generationen
Noch bis zum 30. November 2023 findet das 1. 
Stuttgarter Filmfest der Generationen statt. Unter-
schiedliche kommunale und regionale Veranstal-
ter:innen präsentieren an verschiedenen Orten 
zahlreiche Filmvorführungen. Gezeigt werden 
aktuelle deutsche und internationale Spiel- und 
Dokumentarfilme. Viele weitere aktuelle Themen 
und Zukunftsfragen wie Migration, Inklusion, ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt und Klimawandel
stehen in diesem Filmfest auf dem Programm; 
Fragen, die für alle Altersgruppen von Bedeutung 
sind, welche die einzelnen Quartiere bewegen. 
Im Anschluss an die Filmunterhaltung wird im 
Dialog mit dem Publikum das Filmthema bespro-
chen und vertieft. Die Veranstaltungen finden in 
den Stuttgarter Quartieren, in Stadtteil- und Fa-
milienzentren der Mobilen Jugendarbeit, Senio-
reneinrichtungen, Begegnungsstätten, Kirchen 
etc. statt. Als Veranstalterin ist auch die Kultur-
gemeinschaft mit einem Film zum Schwerpunkt-
thema »EXTRA Queer« am Festival beteiligt. Der 
Langzeitdokumentarfilm »Mutter, Mutter, Kind 
– Let’s do this differently« von Annette Ernst (D 
2022) handelt von einem lesbisches Paar, dessen 
Kinder und deren Erzeuger. Durch eine unerwar-
tete Wendung wird die Perspektive noch ausge-
weitet. Das Familienporträt, ausgezeichnet mit 
dem Prädikat »besonders wertvoll«, ist ein Plädo-
yer für Toleranz, Diversität und den Mut, eigene
Wege zu gehen. 
Im Anschluss an die Filmvorführung findet ein 
Gespräch mit der Expertin Rebecca Rotter statt. 
Die Sozialarbeiterin ist als Beraterin bei BerTA 
Stuttgart ( Beratungsstelle für Regenbogenfami-
lien) tätig. Moderatorin ist Margeherita Lo Tito, 
die an der Entwicklung unseres Schwerpunktthe-
mas maßgeblich beteiligt war.
Mutter, Mutter, Kind // 24. November, 19:00 Uhr/ 
Willi-Bleicher-Haus (Gewerkschaftshaus), Willi-Bleicher-
Str. 20 / Eintritt frei, mit Anmeldung. 
(Das gesamte Programm des 1. Stuttgarter Film-
fest der Generationen finden Sie im Internet unter 
https://www.stuttgart.de/veranstaltungskalender/
veranstaltungen/kino-ganz-nah-1.stuttgarter-
filmfest-der-generationen.php#zusaetzliche-ver-
anstalter)

Geschichtssplitter
Nach der Gründung der Stuttgarter Volksbühne 
e. V. im September 1924 erscheint im selben Mo-
nat auch die erste Ausgabe der »Monatshefte der 
Stuttgarter Volksbühne E. V«. Im Geleitwort geht 
Karl Mössinger, der Vorsitzende der Stuttgarter 
Volksbühne, noch einmal auf den Prozess der 
Gründung einer »Kulturgemeinde« ein. »Wie man-
chesmal musste an dem Werk die Arbeit umge-
stellt, wie manchesmal der ganze Aufbauplan ge-
ändert werden, und es gab auch Zeiten, in denen 
ein leichter Zweifel einzog, ob es überhaupt gelin-
gen sollte, die St. VB. vor dem Zusammenbruch zu 
bewahren. Und doch ist in Zeiten schwerster wirt-
schaftlicher und seelischer Not das Werk gelungen 
[…]. Bis vor wenigen Monaten waren wir eine mehr 
lose Mitgliedschaft, bei der nur das Interesse des 
verbilligten Theaterbesuchs das Band der Zusam-
mengehörigkeit bildete. […] Jetzt haben wir aber 
das ursprünglich gewollte erreicht – eine feste Mit-
gliedschaft, eine Theater- und, was mehr ist – eine 
Kulturgemeinde. Diese mehr und mehr auszu-
bauen, sie ihren Zielen näher zu führen, das wird 
noch ein schweres Stück Arbeit kosten, aber es wird 
erreicht werden, denn das gute bricht sich Bahn.« 
Die Zahl der Mitglieder der Stuttgarter Volksbüh-
ne stieg kontinuierlich, im Juli 1925 zählte man
bereits 5400 Mitglieder. Allerdings hatte man auch 
Erwartungen idealer Art an die Mitglieder. »Wer 
sich der Volksbühne anschließen will, muss durch-
drungen sein von der Notwendigkeit einer neuen 
Gemeinschaftskultur, die alle Volksgenossen teil-
haft werden lässt der Errungenschaften kulturel-
len Strebens, die aufräumt mit allen Privilegien 
eines satten Spießertums und aller geistiger Be-
vormundung; und er muss den ernsten Willen zu 
Kunst haben, aus dem Bewusstsein heraus, dass 
jedes Erlebnis eines echten Kunstwerksfreier und
reicher macht.«
Daneben scheint es aber auch notwendig gewesen
zu sein, die Mitglieder über richtiges und falsches
Verhalten beim Theaterbesuch ganz praktisch auf-
zuklären. Auf eher ironische Art stellt man das 
Verhalten von Theaterbesuchern und Theater-
freunden – beide in der Volksbühnengemeinde 
vertreten – in der vierten Ausgabe von 1925 gegen-
über. Dabei ist der Theaterbesucher weniger rück-
sichtsvoll als der Theaterfreund. Der Theaterbesu-
cher erscheint erst nach Abdunkeln des Lichts,
tritt den anderen Vorstellungsbesuchern auf die
Füße, beschwert sich lautstark über die anderen, 
nimmt geräuschvoll Platz, damit jeder weiß, dass
er angekommen ist. Er unterhält sich während 
der Veranstaltung mit seinem Nachbarn, packt 
geräuschvoll sein mitgebrachtes Essen aus, das er 
laut schmatzend verzehrt. Auch nach der Pause 
kümmert er sich wenig um das Läuten und ver-
hält sich nach dem dritten wie zu Beginn der Vor-
stellung rüpelhaft. Auch am Veranstaltungsende
beginnt er schon vor dem Verklingen des letzten
Tons mit dem Run auf die Garderobe. Selbstver-
ständlich verhält sich der Theaterfreund dagegen
vorbildlich. Er sitzt bereits vor der Vorstellung auf
seinem Platz, bleibt während der Vorstellung still,
isst in der Pause, kehrt dann bereits beim ersten
Läuten auf seinem Platz zurück und spendet den
Künstlern Beifall bevor er zur Garderobe geht.
Konkrete Anleitungen für »Theaterbesuch und 
Kunstgenuss« erscheinen auch in der folgenden 

Ausgabe. Dabei wird nicht nur auf Pünktlichkeit 
und Ruhe bei der Vorstellung sowie auf das Ver-
halten danach verwiesen, sondern an erster Stel-
le steht die Aufforderung »Lasse beim Eintritt ins 
Theater die Sorgen draußen!« Es folgen weitere 
Ratschläge, die eher von aufklärender Art sind,
z. B. dass eine Pause in einem Stück künstlerische 
Absicht ist und deshalb kein Anlass für Räuspern 
und Rücken ist. Auch Appelle, sich auf das Stück 
einzulassen und »mitzugehen« oder sich nicht zu
schämen, wenn man von einem Werk ergriffen 
wird, gehören dazu.
Einen Schwerpunkt in der Publikation liegt aber 
auf den Informationen zu den gezeigten Stücken 
und auf Abhandlungen über Kunst. Dabei finden 
sich Themen wie »Die Arbeiter und das Theater«, 
»Das klassische Drama der Gegenwart«, »Gedan-
ken über Goethes Kunst« oder Informatives über 
die Entstehung eines Bühnenstücks oder das Zu-
standekommen einer Opernaufführung. Berich-
te über die Arbeit der Volksbühne sind ebenfalls 
Bestandteil der Publikation.

Mitgliedskarte von 1926

Aus der Kulturgemeinschaft

Liebes Publikum, 
wir bitten um
Ihre Unterstützung
im nächsten Jahr, bis zu unserem Jubiläum, 
möchten wir unser Abo-Modell überarbeiten.

Es soll schlanker und einheitlicher werden.

Dazu bitten wir Sie um Ihre Hilfe, 
Ihre Meinung und Ihre Erfahrung.

Wir veranstalten am 17. 11. 2023
einen Workshop von 18 – 21 Uhr
im Foyer der 

Kulturgemeinschaft

Bitte kommen Sie und unterstützen uns bei 
dem Bemühen, Ihnen ein interessantes neu 
gestaltetes Angebot zu bieten.

Anmeldungen unter 0711 - 2247720

Take Five
OPER
SCHAUSPIEL
KONZERT
TANZ

Kunden-Servicen 0711 22477-20
www.kulturgemeinschaft.de

ABO 8109
Mi

10.01.24
MISTSTÜCK
THEATER TRI -BÜHNE

Sa
10.02.24

SCHWANENSEE
FORUM AM SCHLOSSPARK LUDWIGSBURG

Fr
15.03.24

SWR SYMPHONIEORCHESTER
LIEDERHALLE

Di
07.05.24

DAS RHEINGOLD
OPERNHAUS

Di
25.06.24

DER KLEINE HORRORLADEN
ALTES SCHAUSPIELHAUS

ABO 8110
Sa

13.01.24
BALLET DU GRAND THÉÂTRE DE GENÈVE
FORUM AM SCHLOSSPARK LUDWIGSBURG

Do
08.02.24

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
LIEDERHALLE

Mi
06.03.24

DIE KEHRSEITE DER MEDAILLE
KOMÖDIE IM MARQUARDT

Mo
08.04.24

ELEKTRA
OPERNHAUS

Fr
10.05.24

FRIDA – VIVA LA VIDA!
THEATER TRI-BÜHNE

ABO 8111
Fr

26.01.24
SWR SYMPHONIEORCHESTER
LIEDERHALLE

So
25.02.24

COMPAÑÍA NACIONAL DE DANZA
FORUM AM SCHLOSSPARK LUDWIGSBURG

Mi
17.04.24

LORIOTS DRAMATISCHE WERKE
KOMÖDIE IM MARQUARDT

Sa
29.06.24

AUFSTIEG UND FALL DER STADT MAHAGONNY
OPERNHAUS

Do
25.07.24

NOCH’N GEDICHT
THEATER DER ALTSTADT

ABO 8112
Sa

13.01.24
ARSEN UND SPITZENHÄUBCHEN
ALTES SCHAUSPIELHAUS

Sa
10.02.24

SCHWANENSEE
FORUM AM SCHLOSSPARK LUDWIGSBURG

Do
28.03.24

LETZTE GEFECHTE
THEATER DER ALTSTADT

Di
30.04.24

STUTTGARTER PHILHARMONIKER
LIEDERHALLE

So
23.06.24

IL TROVATORE
OPERNHAUS

206 Euro
Basis-Mitglieder:
166 Euro
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Opernhaus (OH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Schauspielhaus (SH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kammertheater (KAM)
Konrad-Adenauer-Straße 32
70173 Stuttgart

Nord (NORD)
Löwentorstraße 68
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kultur- und
Kongresszentrum
Liederhalle (KKL)

Berliner Platz 1–3
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/20 27-7 10

Altes 
Schauspielhaus (AS)

Kleine Königstraße 9
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Komödie im
Marquardt (KIM)

Bolzstraße 4/Schlossplatz
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Theater der
Altstadt (TA)

Rotebühlstraße 89
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/99 88 98 18

FITZ! Zentrum für
Figurentheater 
(FITZ)
Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/24 15 41

1
Mi

15:15 Einf. - 16:00
Die Frau ohne Schatten
M: Richard Strauss

18:15 Einf. - 19:00-21:00
Stuttgarter Ballett

Remember Me
Ch: Cranko/McMillan

18:15 Einf. - 19:00-21:00
Stuttgarter Ballett

Remember Me

18:15 Einf. - 19:00-21:00
Stuttgarter Ballett

Remember Me

15:15 Einf. - 16:00
Die Frau ohne Schatten

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Falstaff

M: Giuseppe Verdi

18:15 Einf. - 19:00-21:45
L’elisir d’amore

M: Gaetano Donizetti

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Falstaff

17:15 Einf. - 18:00
Die Frau ohne Schatten

17:15 Einf. - 18:00-20:45
Jenufa

M: Leoš Janácek

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Falstaff

18:15 Einf. - 19:00-21:45
Jenufa

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Stuttgarter Ballett
Romeo und Julia
Ch: John Cranko

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Stuttgarter Ballett

Romeo und Julia

18:15 Einf. - 19:00-21:45
Jenufa

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Stuttgarter Ballett
Romeo und Julia

18:15 Einf. - 19:00-21:45
Jenufa

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Falstaff

15:15 Einf. - 16:00
Die Frau ohne Schatten

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Falstaff

19:30-21:40
Was ihr wollt

A: William Shakespeare
I: Burkhard C. Kosminski

19:30
Offene Zweierbeziehung

A: Dario Fo u. Franca Rame
I: Andreas Kriegenburg

19:30-22:00
Cabaret

A: Joe Masteroff
I: Calixto Bieito

18:00-20:30
Cabaret

19:30
Offene Zweierbeziehung

19:30
Offene Zweierbeziehung

18:00-19:35 Black Box
Phantomtheater für 1 Person
A + I: Stefan Kaegi /
Rimini Protokoll

19:30
Spielplananalyse 23/24
von und mit Harald Schmidt

19:30-20:40
Woyzeck

A: Georg Büchner
I: Zino Wey

19:30-21:40
Was ihr wollt

18:00
Offene Zweierbeziehung

19:00 Premiere
Stuttgarter Ballett
Creations XIII-XV
Ch.: V. Girelli, S. Lynch, M. R.-T.

19:30
Der erste Mensch
A: Albert Camus
I: Martin Mühleis

18:00-19:10
Woyzeck
A: Georg Büchner
I: Zino Wey

19:30
Offene Zweierbeziehung

19:00
Stuttgarter Ballett
Creations XIII-XV

19:00
Stuttgarter Ballett
Creations XIII-XV

20:00-21:15 KAM Foyer
Nicht mein Feuer
A: Lara Naumann
I: Franziska Berlitz

20:00 KAM Premiere
Zeit wie im Fieber (UA)
Büchner-Schrapnell
A: Björn SC Deigner

20:00 KAM
Zeit wie im Fieber

I: Zino Wey

20:00 KAM
Zeit wie im Fieber

20:00 KAM Foyer
Jeeps Premiere
A: Nora Abdel-Maksoud
I: Sebastian Kießer

19:00 KAM
Human Design
Gastspiel made in Stuttgart
Ch: Grégory Darcy

20:00 KAM
Zeit wie im Fieber

19:00 NORD
Icaro (UA)
20:00 KAM Foyer
Jeeps

20:00 KAM
Zeit wie im Fieber

Programme und Abos der 
Konzertauswahlnummern 
1591-1451 finden Sie nachfolgend 
auf Seite 9 unter Konzerte.

20:00 M
Asaf Avidan
20:00 B
Das Lumpenpack

20:00 H
Flying Steps
Flying Hänsel & Gretel

19:00 H Beatrice Egli
19:00 B Ausw. 1430

Stuttgarter Philharmoniker
20:00 M George Li

19:30 M Ausw. 1432
Stgt. Kammerorchester

20:00 B Ferdinand von Schirach
Regen

13:00 B
SWR Symphonieorchester
20:00 B Ausw. 1433 Sofia 
Philharmonic Orchestra

20:00 H
4 Wheel Drive
Jazznights 2023

20:00 H
SWR1 Pop & Poesie in concert
Die 80er Show

15:00 B 
Pilsen Philharmonic Orchestra
20:00 H
Quatuor Diotima

20:00 M Ausw. 1436
Freiburger BarockConsort

20:00 B
Wiener Klassik

20:00 B Ausw. 1437
SWR Symphonieorchester

Marek Janowski

20:00 B Ausw. 1439
SWR Symphonieorchester

Marek Janowski

19:00 M
Frugbaah
20:00 S
The Dublin Legends

11:00 B Ausw. 1442
Staatsorchester Stuttgart

18:00 B Ausw. 1443
KonzertChor Stuttgart

19:30 B Ausw. 1445
Staatsorchester Stuttgart

20:00 B
Klavierabend mit 
Hélène Grimaud

19:30 B
Majan: Tour 2023
19:30 M Ausw. 1447

Staatsorchester Stuttgart

20:00 B
SWR Symphonieorchester
20:30 M
Taksim Trio

20:00 B Ausw. 1448
Stuttgarter Philharmoniker

15:00 + 19:00 H
EOFT
20:00 B
Klassik Radio

20:00 B
Martha Argerich & Darío Ntaca
Meisterpianisten

19:30 Einf. - 20:00-22.00
Drei Mal Leben

A: Yasmina Reza
I: Klaus Hemmerle

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

16:00-18:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

19:30 Einf. - 20:00-22.00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

16:00-18:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

19:30 Einf. - 20:00-22.00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

16:00-18:00 + 20:00-22:00
Drei Mal Leben
20:00 Theater unterm Dach Angst 
A: Stefan Zweig

19:00-21:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

19:30 Einf. - 20:00-22.00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

19:30 Einf. - 20:00-22.00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Drei Mal Leben

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

I: Murat Yeginer

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

18:00-20:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

15:00 Foyer Monika Hirschles
Stuttgart-Quiz
18:00-20:00
Das Fräulein Wunder

19:00-21:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00
Das Fräulein Wunder

18:00-20:00
Das Fräulein Wunder

20:00-22:00 Vorpremiere
No net hudla!

A: Axel Preuß nach Anton Hamik

20:00-22:00 Premiere
No net hudla!
Schwäbische Fassung
von Monika Hirschle

20:00-22:00
No net hudla!

15:00 Foyer Monika Hirschles
Stuttgart-Quiz
18:00-20:00
No net hudla!

20:00-22:00
No net hudla!

20:00-22:00
No net hudla!

17:00
Kabarett mit Kabatek
Kabarett von und mit 
Elisabeth Kabatek

19:30 Premiere
La Cage aux Folles
Musical von Harvey Fierstein &
Jerry Herman

19:30
La Cage aux Folles

I: Susanne Heydenreich

19:30
La Cage aux Folles

19:30
La Cage aux Folles

17:00
La Cage aux Folles

19:30-21:30
Eins und eins - 

das macht zwei
Ein Hildegard-Knef-Abend

19:30
La Cage aux Folles

19:30
La Cage aux Folles

19:30
La Cage aux Folles

17:00
La Cage aux Folles

11:00 + 19:30
Clara & Friedrich 
Musikalisches Theaterstück von 
U. Hoppe & Eure Formation

19:30-21:10
Jetzt wird’s Dag!

Das neue Soloprogramm
von und mit Monika Hirschle

19:30
La Cage aux Folles

15:00-15:35 (2+)
rawums (:)

10:00-10:35 (2+)
rawums (:)

20:00-21:00 Premiere
Replik A - der erste Versuch

15:00-15:35 (2+)
rawums (:)
20:00-21:00

Replik A - der erste Versuch

18:00-19:00
Replik A - der erste Versuch

10:00-10:50 (4+)
Elektrische Schatten

10:00-10:50 (4+)
Elektrische Schatten

10:00-10:50 (4+)
Elektrische Schatten

18:30-19:20 (4+)
Elektrische Schatten

15:00-15:50 (4+)
Elektrische Schatten

15:00-15:50 (4+)
Elektrische Schatten

10:00-10:40 (2+)
Wald Klang Meer

10:00-10:40 (2+)
Wald Klang Meer

14.00-14:40 + 16:00-16:40 (2+)
Wald Klang Meer
20:00-21:00

alieNation

14.00-14:40 + 16:00-16:40 (2+)
Wald Klang Meer
18:00-19:00

alieNation

10:00-11:00 (6+)
Wuff – Wer rettet die Welt?

10:00-11:00 (6+)
Wuff – Wer rettet die Welt?

20:00-21:00
Ich liebe Tisch

20:00-21:00
Ich liebe Tisch

15:00-16:00 (6+)
Wuff – Wer rettet die Welt?
20:00-21:00

Ich liebe Tisch

15:00-16:00 (6+)
Wuff – Wer rettet die Welt?

20:00-20:50 Premiere
Ken

2
Do

3
Fr

4
Sa

5
So

6
Mo

7
Di

8
Mi

9
Do

10
Fr

11
Sa

12
So

13
Mo

14
Di

15
Mi

16
Do

17
Fr

18
Sa

19
So

20
Mo

21
Di

22
Mi

23
Do

24
Fr

25
Sa

26
So

27
Mo

28
Di

29
Mi

30
Do

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte KKL: Ausw. = Konzertauswahl Nr., B = Beethoven-Saal, H = Hegel-Saal, M = Mozart-Saal, S = Silcher-Saal, SCH = Schiller-Saal. UA = Uraufführung. Spalte AS: TuD = Theater unterm Dach.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

D

D

I

I

I

D

CZ

I

CZ

CZ

CZ

I

D

I

19:00 Premiere
Stuttgarter Ballett
Creations XIII-X- V
Ch.: V.VV Girelli, S. LyLL nch, M. R.-T- .

20:00 KAM Premiere
Zeit wie im Fieber (UAUU )
Büchner-Schrapnell
A: BjB örn SC Deigner

19:30 Premiere
La Cagegg auaa x Folles
Musical von Harvey Fierstein &
Jerry Herman

20:00-22:00 Premiere
No net huhh dla!
Schwhh äbische Fassung
von Monika Hirschle

20:00-21:00 Premiere
Replik A - der erste VeVV rsuch

20:00-20:50 Premiere
Ken
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Theater
Tri-Bühne (TRI)

Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/2 36 46 10

Theaterhaus
(TH)

Siemensstraße 11
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/40 20 720

Theater Rampe
(RA)

Filderstraße 47
70180 Stuttgart
Telefon 0711/6200909-0

Renitenztheater (RE)

Büchsenstraße 26
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/29 70 75

19:00-20:10
Frida - Viva la Vida!

I: Florian Dehmel

19:00-20:10
Frida - Viva la Vida!

19:00-20:10
Frida - Viva la Vida!

19:00-20:20
Snowden 3.3

A + I: László Bagossy

19:00-20:20
Snowden 3.3

19:00-21:00
100 Songs

A: Roland Schimmelpfennig
I: László Bagossy

19:00-21:00
100 Songs

19:00-20:10
Frida - Viva la Vida!

19:00-20:10
Frida - Viva la Vida!

16:00-17:10
Frida - Viva la Vida!

19:30
Milonga Fatal
Gastspiel Made in Stuttgart von 
Fab Theater und Tango Si

19:00-20:55
Miststück

I: László Bagossy

19:00-20:55
Miststück

20:00 T1
Hat schon Gelb!
20:15 T2
Der Professor und das liebe PI

19:00 T2
Mit dem Esel über die Alpen
19:30 T4 
Simon Nabatov Solo/ROKC

20:00 T1 Rolf Miller
20:15 T2 P. Moresco
19:30 T4 Johannes Enders - 
Rainer Böhm Duo

19:30 T4
Elsa Johanna Mohr Feat
20:00 T1 
Jump! Reloaded

16:30 T4
Lahme Ente, blindes Huhn
19:00 T1 Osan Yaran
19:30 T3 Jazz@Large

19:30 T2 
Istanbul
20:00 T1
Die Arktis - Ocean Change

19:30 T2
Istanbul
20:00 T1
Hazel Brugger

20:00 T1 Hazel Brugger
20:00 T2 Istanbul
20:15 T4

Wer lange wartet, stirbt

19:30 T2 Istanbul
20:00 T1 Hazel Brugger
20:15 T4 Challenge Accepted

20:00 T1 Dota
20:00 T3 7 Minuten
20:15 T4 Säwentitu
20:15 T2 Rolf Miller

20:00 T1 Deutsche 
Science Slam Meisterschaft
20:15 T2 No Limits
20:15 T4 C. Tour

19:00 T1 A. Louisan
19:15 T4 M.-A. Lumpp
19:30 T2 Die Magier
19:45 T3 Me and Mr. Cash

20:00 T3 Walter Moers
20:15 T2 Sisters of Comedy
20:15 T4 Vollgas

20:00 T1
Mein Italien
Till Reiners

20:00 T1 
Marco Gianni
20:15 T2 Live
Johnny Cash Roadshow

20:00 T1 Eure Mütter
20:15 T2 Heimspiel
20:30 T4 Die deutsche Ayse

20:00 T1 Eure Mütter
20:15 T4 Keine Angst
20:15 T3 Pourquoi

16:30 T4
Lahme Ente, blindes Huhn
20:00 T1 Eure Mütter
20:15 T2 Männerabend

18:00 T1 London by Night
19:00 T2 8 Seasons
20:00 T4 Sengsationell

20:00 T2
Trix Mix
Zauber-Mixed-Show

19:00 T3 Jugend von
19:30 T2
Das Jubiläum der Lieder- 
und Geschichtenshow

11:00 + 19:00 T3
Jugend von
20:00 T2
Flamenco Vida

11.00 T3 Jugend von
20:00 T1 Gauthier Dance 
20:30 T4 100 Jahre Galut

20:00 T1 Gauthier Dance 
20:00 T3 Furor
20:15 T2 Gedankenspiele

20:00 T1 Gauthier Dance
20:15 T2 Homeländzack!
20:15 T4 S. Duzcu

16:30 T4 
Lahme Ente, blindes Huhn 
19:00 T1 Gauthier Dance
19:30 S. Karibik

20:00-21:40 T4
Ein ganz gewöhnlicher Jude

20:15 T2 Tauschrausch
Impro-Comedy

20:00 T4
Wer lange wartet, stirbt.

20:15 T2 Max Goldt
Liest

20:00 T3 Das Beste
20:15 T2 J. P. Zymny
20:15 T4

Wer lange wartet, stirbt.

20:00
- ∞ < I < + ∞ [In Between] (AT)

11:00 + 20:00
We all came out of a pussy - 
did we?

18:00 Autowerkstatt Wangen
Auto-Fiktion
20:00 Cosmic Radio Show

15:00 + 19:00
Autowerkstatt Wangen
Auto-Fiktion

20:00-21:10
5 Exponate

I: Ruschka Steininger

20:00-21:10
5 Exponate

20:00-21:10
5 Exponate

19:00
Made in Stuttgart
Tanzperformance

20:00 Ernst und Heinrich
Nex verkomma lassa

20:00
Thomas Fröschle

Ende Legende 2.0

20:00 Ausw. 1591
Andrew Andrews and 

The Sophisticated Orchestra

20:00
Frank Lüdecke

Das Falsche muss nicht
immer richtig sein!

19:00
Anny Hartmann

Klima-Ballerina

20:00
Kabarett Distel

Wahres ist Rares

20:00
Philipp Weber

KI: Künstliche Idioten!

20:00 Premiere
Frauen

Fast eine Liebeserklärung

20:00
Frauen

Fast eine Liebeserklärung

19:00
Werner Koczwara

Sternhagelschwäbisch

20:00 Ausw. 1594
Aliosha Biz

Der Fiddler ohne Ruf

20:00
Mathias Richling

Richling #2023

20:00
Mathias Richling

20:00
Mathias Richling

20:00
Mathias Richling

20:00
Mathias Richling

19:00
Ernst Mantel

Gell!

20:00
Reiner Kröhnert

Er

20:00
Michael Hatzius

Echsoterik

20:00
Adrienne Braun

Ding, Blabla und Trallala

20:00
Salim Samatou

Cancel Culture

20:00
Robert Kreis

Großstadtfieber

19:00
Katie Freudenschuss

Nichts bleibt wie es wird

20:00
Roberto Capitoni

Vom Schwaben Punk
zum Comedian

20:00
Heinrich Del Core

Advent, Advent und jeder rennt

20:00
Heinrich Del Core

1
Mi

2
Do

3
Fr

4
Sa

5
So

6
Mo

7
Di

8
Mi

9
Do

10
Fr

11
Sa

12
So

13
Mo

14
Di

15
Mi

16
Do

17
Fr

18
Sa

19
So

20
Mo

21
Di

22
Mi

23
Do

24
Fr

25
Sa

26
So

27
Mo

28
Di

29
Mi

30
Do

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
*** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte TH: T1, T2, T3, T4 = Säle 1–4, GL = Glashaus, P1, P2 = Probenraum 1 und 2., Ausw. = Konzertauswahl-Nr.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

IM TAUMEL
DES ZORNS
7 EPISODEN – 5 FIGUREN – 1 WAHRE BEGEBENHEIT

Ab 7. Oktober 2023

itz-tübingen.de

So viel. So nah. www.filharmoniefilderstadt.de

Kultursaison 2023/2024

SA 14. Oktober 2023/20 Uhr
Quadro Nuevo & Chris Gall
Mare

SA 25. November 2023/20 Uhr
Thabilé
Read My Lips

SO 26. November 2023/18 Uhr
Tianwa Yang & Nicholas Rimmer
beethoven – brahms – bartók

SO 3. Dezember 2023/19 Uhr
Federspiel
Von der langsamen Zeit

SA 16. Dezember 2023/20 Uhr
Valer Sabadus & Spark
Closer to Paradise

DO 21. Dezember 2023/20 Uhr
Nussknacker und Mausekönig
Tanz Theater Pforzheim

Trio E.T.A., Shakespeare Company Berlin,
TOPAS, Mathias Richling, Critical Mess –
DODAI, Salaputia Brass Quintett u. v. m.!

Viele weitere Veranstaltungen
auf unserer Homepage.
JETZT BUCHEN!

20:00 Premiere
Frauaa en

Fast eine Liebeserklärung
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Forum Theater
Stuttgart (FT)

Gymnasiumstraße 21
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/4 40 07 49-99

Theater am
Olgaeck (TAO)

Charlottenstraße 44
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/23 34 48

Studio 
Theater (STU)

Hohenheimer Straße 44
70184 Stuttgart
Telefon 07 11/24 60 93

Wortkino (WO)
Dein Theater

Werastraße 6
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/2 62 43 63

Kulturwerk
(KW)

Ostendstraße 106 A
70188 Stuttgart
Telefon 07 11/4 80 89 99

Wilhelma
Theater (WIL)

Neckartalstraße 9
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/95 48 84 95

Friedrichsbau Varieté 
(FR)

Siemensstraße 15
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/2 25 70-70

Literaturhaus
Stuttgart (LIT)

Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/22 02 17-3

1
Mi

19:30-21:50
Achtsam morden

A: Karsten Dusse
I: Marcel Keller

19:30-21:50
Achtsam morden

19:30-21:50
Achtsam morden

18:00-20:20
Achtsam morden

19:30-21:00
Emmas Glück

A: Claudia Schreiber
I: Dieter Nelle

19:30-21:00
Emmas Glück

Gastspiel von Theater La Lune

19:30-21:00
Emmas Glück

18:00-19:30
Emmas Glück

19:30-21:00 Premiere
All das Schöne
A: Duncan Macmillan
mit Jonny Donahoe

19:30-21:00
All das Schöne

I: Dieter Nelle

19:30-21:00
All das Schöne

18:00-19:30
All das Schöne

19:30-21:00
All das Schöne

2.-12.11
Afrika Film Festival 2023

19:00
Festliche Eröffnung
20:00
Or de die

19:00
Saint Omer

19:00
Notre père, le diable

18:00
Le retour d’un héros

19:00
L’argent, la liberté, 
une histoire de France CFA

19:00
All the colours of the world 
are between black und white

19:00
Vitalina Varela

18:30
Lettere dal Sahara

20:00
Konzert

20:00
Felicite

18:00
Adam

20:00-21:10 Premiere
Nipple Jesus
A: Nick Hornby
I: Nelly Eichhorn

20:00-21:10
Nipple Jesus

20:00 HIV monologues
A: Patrick Cash
Gastspiel
New English American Theatre

20:00-21:10
Nipple Jesus

20:00-21:10
Nipple Jesus

20:00 HIV monologues
A: Patrick Cash
Gastspiel
New English American Theatre

20:00-21:50
Die Bagage

A: Monika Helfer

20:00-21:50
Die Bagage

20:00-21:50
Die Bagage

20:00-21:50
Die Bagage

20:00-21:30
Woyzeck

A: Georg Büchner

20:00-21:30
Woyzeck

20:00-21:30
Woyzeck

20:00-21:30
Studio Impro Show

mit Wildwechsel

20:00-21:30
Studio Impro Show

mit Wildwechsel

15:00-15:45
Eine Reise mit Geschichten

19:00-21:00
Edith Stein

Schlesische Philosophin, 
Lehrerin, Nonne

19:00-20:45
Katharina von Bora

Die Professionen der Frau Luther

20:00-21:45
Einfach sagenhaft

Sagenhafte Sagen aus
Württemberg und Baden

20:00-21:45
Blaus Wunder

Uf em Standesamt gohts schnell

18:00-20:00
Sag mir, wo die Lieder sind

Musikalischer Nachlass
aus Jahrhunderten

16:00-18:00
Sag mir, wo die Lieder sind

19:00-21:00
Edith Stein

Schlesische Philosophin, 
Lehrerin, Nonne

20:00-21:45
Es ist dein Europa

Biographie einer einzigartigen 
Kulturgemeinschaft

20:00-21:45
Es ist dein Europa

18:00-20:00
Hebelwirkung

Komödien, Skandale, Satiren 
vom Pastor J. P. Hebel

16:00-18:00
Wiedersehn macht Freude

Eine Immuntherapie gegen die
Zumutungen des Alltags

20:00-22:00
Wiedersehn macht Freude

20:00-22:00 Reiselust
Flucht aus Normalien
Gute Adresse: Hermann Hesse

18:00-20:00
Reiselust

16:00-17:45
Dositza, bloß so dositza

Schwäbische Entschleunigung
mit F. E. Vogt (1905-1995)

19:00
Jüdische Zigeunerin

Rose Ausländer - Mutterland Wort

20:00
Jüdische Zigeunerin

20:00-21:45
Ewig und drei Tage

Alter als einziges Mittel
für langes Leben

18:00
Durch den Wald

Auf der Jagd nach
Poesie und Gesang

16:00-17:45
Ewig und drei Tage

Alter als einziges Mittel
für langes Leben

16:00-17:45
50 Jahr blondes Haar

Fünf Jahrzehnte
Politik und Schlager

Bei Redaktionsschluss 
lagen uns noch keine Termine
für November vor.

11:00 + 18:00
George Orwell: 1984
American Drama Group Europe

19:30 Auerhaus
A: Bov Bjerg
21:00
WTspäti

19:30
Auerhaus

I: Brigitte Dethier

11:00 + 18:00
Notre Dame de Paris
A: Victor Hugo
I: Gaspard Legendre

19:30
Auerhaus

9:00 + 11:30
Animal Farm
A: George Orwell
I: Gaspard Legendre

20:00-22:30
Just an Illusion

20:00-22:30
Just an Illusion

20:00-22:30
Just an Illusion

18:00-20:30
Just an Illusion

20:00-22:30
Just an Illusion

20:00-22:30
Just an Illusion

20:00-22:30
Just an Illusion

18:00-20:30
Just an Illusion

20:00-22:30 Premiere
Masque

15:30
Varieté zum Tee
20:00-22:30
Masque

18:00-20:30
Masque

20:00
Liebe, Lust und Hexenschuss

20:00-22:30
Masque

19:30
Windrose. Literatur und ihre 
Himmelsrichtungen

19:30
Klassiker der 
Literaturgeschichte
Franz Kafka

19:30
Alle meine Geister
Uwe Timm

10:00
Wildwüchse 
Werkstatt Performance 
und Literatur

19:30
Jerusalem Ecke Berlin. 
Erinnerungen
Tom Segev

19:30
Die Gouvernanten
Anne Serre

19:30 Ausstellung 
Zur Sprache bringen
Frauen – Körper – Geschichte

19:30
Kerstin Preiwuß
Man sagt es geht
sich neu zu erfinden

19:00 Schreibzirkel 
junger Autor:innen
19:30
Jahre mit Martha

19:30
Zauber der Stille
Caspar David Friedrichs
Reise durch die Zeiten

19:30
Sinkende Sterne

19:30
Klassiker der 
Literaturgeschichte
Ernest Hemingway

2
Do

3
Fr

4
Sa

5
So

6
Mo

7
Di

8
Mi

9
Do

10
Fr

11
Sa

12
So

13
Mo

14
Di

15
Mi

16
Do

17
Fr

18
Sa

19
So

20
Mo

21
Di

22
Mi

23
Do

24
Fr

25
Sa

26
So

27
Mo

28
Di

29
Mi

30
Do

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
*** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

I

Als Mitglied der Kulturgemein-
schaft erhalten Sie gegen Vor-
lage Ihres Mitgliedsausweises
beim Einlass ermäßigten 
Eintritt zu den Veranstaltungen
des Literaturhaus Stuttgart.
Vorverkauf über Reservix
(Tel. 01806 700733) 
oder die Buchhandlung im
Literaturhaus (Tel. 0711 2842904).

19:30-21:00 Premiere
All das Schöne
A: Duncan Macmillan
mit Jonnynn Donahoe

20:00-22:30 Premiere
Masquqq e

20:00-21:10 Premiere
Nipple Jesus
A: Nick Hornby
I: Nelly Eichhorn

Bei Redaktionsschluss 
lagen uns noch keine TeTT rmine
für November vor.
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Backnanger
Bürgerhaus (BBH)

Bahnhofstraße 7
71522 Backnang
Telefon 0 71 91/91 10 62

Württembergische
Landesbühne
Esslingen (WLB)

Strohstraße 1
73728 Esslingen
Telefon 07 11/35 12-30 44

Forum am 
Schlosspark
Ludwigsburg (FO)

Stuttgarter Straße 33
71638 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/9 10-39 18

Theater 
Atelier (TAT)

Stöckachstraße 55
70190 Stuttgart
Telefon 07 11/12 25 46 29

15:00 (3+)
Zu den Wundern Afrikas
FlauschOhren-Konzert 2

20:00 Ausw. 1440
Lucy Woodward

Love & Other Bad Habits

19:00 Ausw. 1444
Salut Salon

Träume

20:00
»Die große Menge wird mich

nie begreifen, die Pfeifen«
Robert Gernhardt

20:00 P1
Der Messias
A: Patrick Barlow
I: Jan Müller

19:30 S Die Blues Brothers
Ein Roadtrip through the Länd
I: Andreas Kloos

19:30-22:10 S
Corpus Delicti

A: Juli Zeh
I: Eva Lemaire

20:00 P1 Premiere
Niemand wartet auf dich
A: Lot Vekemans
I: Barbara Schöneberger

20:00 P1
Niemand wartet auf dich

19:30 S
Die Blues Brothers

Ein Roadtrip through the Länd

19:30 S
Die Blues Brothers

18:20 Einf. - 19:00-20:30 Momo
Batsheva Dance Company
Ch: Ohad Naharin

17:20 Einf. - 18:00-19:30
Momo

18:20 Einf. - 19:00-21:00
Leben des Galilei

A: Berthold Brecht
I: Ronny Jakubaschk

20:00
Faisal Kawusi
20:00-21:30 Ausw. 1449

Bundesjazzorchester

18:20 Einf. - 19:00-21:00
Sharon Kam & 

Württembergisches 
Kammerorchester

20:00-21:10
Grüner See. Rotes Wasser
A: Anna Beresa
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-20:50
Schatten deines Lebens
A + I: Elena Andreeva

18:00
Escape Room
A + I: Vladislav Grakovskiy

20:00-21:10
Sprich zu mir (UA)
A: Natalie Säckler
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-21:30
Sohn zweier Väter

A: Jean Brikker
I: Vladislav Grakovskiy

18:00-19:20
Der Gott des Gemetzels

A: Yasmina Reza
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-21:30
Nachtasyl

A: Maxim Gorki
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-22:15 Die Kunst ein
gutes Stück zu schreiben
A: Ferenc Molnár
Vladislav Grakovskiy

18:00-19:20
Santakrus
A + I: Vladislav Grakovskiy

20:00-22:00
Improtheater Jeanny Rouge

20:00
Festival made in Stuttgart

18:00-19:40
Der letzte Vorhang

A: Maria Groos
I: Vladislav Grakovskiy

1
Mi

2
Do

3
Fr

4
Sa

5
So

6
Mo

7
Di

8
Mi

9
Do

10
Fr

11
Sa

12
So

13
Mo

14
Di

15
Mi

16
Do

17
Fr

18
Sa

19
So

20
Mo

21
Di

22
Mi

23
Do

24
Fr

25
Sa

26
So

27
Mo

28
Di

29
Mi

30
Do

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
*** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte WLB: S = Schauspielhaus, Studio = Studio am Blarerplatz, P1/2 = Podium 1/2.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

20:00 P1 Premiere
Niemand wartet auaa f dich
A: Lot VeVV kemans
I: Barbara Schöneberger
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Museum Ritter
15.10.2023–7.4.2024

museum-ritter.de
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Colourmarks Billboard

Schwan-Stabilo Schwanhäuser GmbH & Co. KG

Ausstellungsansicht Bundeskunsthalle Bonn, 2022 (Detail)

© VG Bild-Kunst, Bonn 2023; Foto: Rozbeh Asmani
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Abogruppe
 _ Vorstell.-
nummer

Tag und 
Uhrzeit der 
Vorstellung

Spiel-
stätte

Monats-Abos
2200 … Gemischtes Abo Plus 1
2200_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2201_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2201_3 Sa 18 11 19.30 SH/Na
2202_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2203_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2204_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2205_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2206_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2208_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2208_3 Sa 18 11 19.30 SH/Na
2210_3 Do 16 11 20.00 AS
2212_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2214_3 Do 9 11 20.00 FR
2215_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2216_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2218_3 Fr 17 11 19.30 SH
2219_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2222_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2223_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2225_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2226_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2227_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2229_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2230_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2231_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2233_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2234_3 Do 30 11 19.00 SH
2237_3 Fr 17 11 19.30 SH
2238_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2239_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2240_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2241_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2243_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2246_3 So 26 11 16.00 OH
2247_3 Do 16 11 20.00 AS
2248_3 Mi 15 11 20.00 AS
2249_3 So 26 11 16.00 OH
2250_3 Mi 1 11 20.00 KIM
2252_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2253_3 Mi 1 11 20.00 KIM
2254_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2255_3 So 12 11 18.00 OH
2258_3 Fr 24 11 19.00 OH
2259_2 Do 9 11 20.00 FR
2259_3 Sa 18 11 19.30 SH/Na
2260_3 So 26 11 16.00 OH
2263_3 Mi 1 11 20.00 KIM
2266_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2267_3 So 26 11 16.00 OH
2268_3 Di 21 11 20.00 AS
2272_3 Sa 11 11 18.00 OH
2274_3 Do 2 11 20.00 AS
2275_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2276_3 Mi 1 11 20.00 KIM
2277_3 Do 2 11 20.00 AS
2278_3 Mi 15 11 20.00 AS
2280_2 So 12 11 18.00 OH
2285_3 Sa 4 11 16.00 AS
2286_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2288_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2289_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2290_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2291_3 So 12 11 18.00 OH
2292_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2293_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2294_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2295_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2297_3 Do 2 11 20.00 AS

2298_3 Sa 4 11 16.00 AS
2300_3 Mi 1 11 20.00 AS
2303_3 Sa 4 11 16.00 AS
2312_3 Sa 4 11 16.00 AS
2314_3 Do 2 11 20.00 AS
2317_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2323_3 Do 2 11 20.00 AS
2325_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2329_3 Di 7 11 20.00 AS
2330_3 Mi 1 11 20.00 AS
2332_3 Sa 18 11 19.00 OH

2400 … Gemischtes Abo
2400_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2401_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2402_3 Fr 17 11 19.30 SH
2403_3 Do 23 11 20.00 KIM
2404_2 Di 21 11 20.00 AS
2405_3 Fr 10 11 20.00 KIM
2406_3 Mi 29 11 19.00 SH
2407_3 Fr 10 11 20.00 KIM
2408_3 Di 28 11 20.00 AS
2409_3 Sa 18 11 19.00 OH
2410_3 Fr 17 11 19.00 OH
2411_3 Di 7 11 20.00 AS
2412_3 Do 23 11 20.00 KIM
2413_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2414_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2415_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2416_3 Di 14 11 20.00 AS
2417_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2418_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2419_3 Mi 29 11 19.00 SH
2420_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2421_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2422_3 Do 30 11 19.00 SH
2423_2 Sa 4 11 16.00 AS
2424_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2425_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2426_3 Sa 18 11 19.00 OH
2427_3 Di 28 11 20.00 AS
2428_3 Do 30 11 19.00 SH
2429_3 So 19 11 18.00 SH
2430_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2431_3 Di 14 11 20.00 AS
2432_3 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2433_2 Sa 18 11 19.00 OH
2434_3 Do 23 11 20.00 KIM
2435_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2436_3 Mi 29 11 19.00 SH
2437_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2438_3 Di 21 11 20.00 AS
2439_2 Do 2 11 19.00 OH
2441_2 Do 2 11 20.00 AS
2442_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2443_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2444_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2445_3 Di 14 11 20.00 AS
2446_3 Sa 4 11 20.00 KIM
2447_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2448_3 Mi 29 11 20.00 AS
2449_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2450_3 Sa 18 11 19.00 OH
2451_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2452_3 Mi 29 11 19.00 SH
2454_3 Do 23 11 20.00 KIM
2455_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2456_3 Di 7 11 20.00 AS
2457_3 Mi 29 11 19.00 SH
2458_2 Do 2 11 19.00 OH
2459_3 Do 9 11 19.30 SH
2460_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2461_2 So 26 11 18.00 FR

2462_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2463_3 Mi 15 11 20.00 AS
2464_3 Di 28 11 20.00 AS
2465_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2466_3 Fr 10 11 20.00 KIM
2467_3 Do 9 11 19.30 SH
2470_2 Mi 15 11 20.00 AS
2471_2 Mi 8 11 20.00 KIM
2472_3 Mi 29 11 19.00 SH
2474_2 Sa 4 11 20.00 KIM
2476_3 Mi 8 11 20.00 KIM
2477_3 Fr 10 11 20.00 KIM
2478_3 Mi 15 11 20.00 AS
2479_3 Do 30 11 19.00 SH
2480_2 Mi 8 11 20.00 KIM
2481_2 Do 2 11 20.00 FR
2482_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2483_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2484_3 Do 9 11 19.30 SH
2485_3 Di 28 11 19.30 SH
2487_2 Sa 4 11 19.00 OH
2488_2 Di 7 11 20.00 AS
2489_2 Sa 4 11 20.00 KIM
2490_2 Fr 3 11 19.00 OH
2492_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2493_2 Fr 17 11 19.00 OH
2494_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2495_2 Mi 8 11 20.00 KIM
2496_2 Fr 10 11 20.00 KIM
2497_3 Do 9 11 20.00 FR
2498_3 Do 30 11 19.00 SH
2499_2 Sa 4 11 20.00 KIM
2501_3 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2504_2 Fr 17 11 19.30 SH
2505_2 Mi 8 11 20.00 KIM
2509_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2510_2 So 26 11 18.00 FR
2513_2 Fr 3 11 19.00 OH
2514_2 Sa 4 11 20.00 KIM
2515_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2518_3 Do 23 11 20.00 KIM
2524_3 Di 21 11 20.00 AS
2527_2 Mi 8 11 20.00 KIM
2529_2 Mi 29 11 19.00 SH
2531_2 Sa 4 11 16.00 AS
2534_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2535_2 Sa 4 11 20.00 KIM
2537_3 Do 30 11 19.00 SH
2538_2 Mi 29 11 19.00 SH
2540_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2542_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2543_2 Mi 29 11 19.00 SH
2545_3 Do 30 11 19.00 SH
2546_3 Mi 29 11 19.00 SH
2548_3 Do 30 11 19.00 SH
2551_3 Do 30 11 19.00 SH
2553_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2554_3 Di 14 11 20.00 AS
2555_2 Do 2 11 19.00 OH
2557_2 Di 14 11 20.00 AS
2558_2 Mi 1 11 20.00 KIM
2561_2 Mi 8 11 20.00 KIM
2563_3 Do 30 11 19.00 SH
2564_2 Mi 1 11 20.00 AS
2567_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2568_2 Do 2 11 20.00 AS
2569_3 Di 14 11 20.00 AS
2572_3 Mi 29 11 19.00 SH
2574_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2575_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
2580_2 Mi 8 11 20.00 KKL/B
2581_2 Do 30 11 19.00 SH
2582_2 Mi 8 11 20.00 KIM

6401 … Staatstheater-Abo
6401_2 Di 14 11 20.00 KAM
6402_2 Do 30 11 20.00 KAM
6403_2 Mi 1 11 19.30 SH
6404_2 Di 14 11 20.00 KAM
6405 Keine Vorstellung
6406_2 Do 30 11 20.00 KAM
6407 Keine Vorstellung
6408_2 Fr 24 11 19.00 OH
6409_2 Di 28 11 20.00 KAM
6410_2 Sa 18 11 19.00 OH
6411_2 Do 2 11 19.00 OH
6412_2 Di 28 11 20.00 KAM
6413 Keine Vorstellung
6414_2 Di 28 11 20.00 KAM
6415_2 Di 28 11 19.30 SH
6416_2 Sa 11 11 18.00 OH
6417_2 So 12 11 18.00 OH
6418_2 Fr 3 11 19.00 OH
6419_2 Di 28 11 19.30 SH
6420_2 Do 30 11 20.00 KAM
6421 Keine Vorstellung
6422_2 Mi 15 11 19.00 OH
6423_2 Do 2 11 19.00 OH
6424_2 Di 7 11 19.00 OH
6425 Keine Vorstellung
6426 Keine Vorstellung
6427 Keine Vorstellung
6428 Keine Vorstellung
6429_2 Fr 3 11 19.30 SH
6430_2 Di 28 11 20.00 KAM
6431_2 Mo 20 11 19.30 KKL/B
6432 Keine Vorstellung
6433_2 Mi 15 11 20.00 KAM
6434_2 Mi 15 11 20.00 KAM
6435_2 Di 28 11 20.00 KAM

6701 … Stuttgart-Abo/
6801 ... Stutt gart-Abo mit FITZ
67/6801_2 Fr 24 11 20.00 TH/T3
67/6802_2 Do 2 11 20.00 STU
6703_2 Do 23 11 20.00 RE
6803_2 Do 23 11 20.00 FITZ
67/6804_2 Do 23 11 19.00 WO
6705_2 Di 21 11 20.00 RE
6805_2 Sa 25 11 20.00 FITZ
67/6806_2 So 26 11 17.00 TA
67/6807_2 Do 23 11 19.30 TA
67/6808_2 So 26 11 18.00 FT
67/6809_2 Do 9 11 19.00 WO
67/6810_2 Fr 10 11 20.00 WO
6711_2 So 19 11 19.00 RE
6811_2 Fr 24 11 20.00 FITZ
67/6812_2 Do 30 11 19.30 TA
67/6813_2 Fr 3 11 20.00 STU
67/6814_2 Mi 1 11 20.00 STU
67/6815_2 Sa 18 11 20.00 WO
67/6816_2 Sa 25 11 20.00 TAO
67/6817_2 Fr 10 11 20.00 STU
67/6818_2 Fr 10 11 20:00 RE
67/6819_2 Fr 24 11 20.00 TAO
67/6820_2 So 12 11 18.00 WO
67/6821_2 Mi 8 11 19.00 TRI
67/6822_2 Sa 25 11 19.30 FT
67/6823_2 Fr 3 11 19.30 FT
67/6824_2 Mi 8 11 20.00 STU
67/6825_2 Mi 29 11 20.00 TH/T4
67/6826_2 Fr 3 11 20.00 FITZ
67/6827_2 Do 16 11 20.15 TH/T4
67/6828_2 So 26 11 18.00 TAT
6729_2 Mi 8 11 20.00 RE
6829_2 Fr 3 11 20.00 FITZ
67/6830_2 Fr 10 11 19.00 TRI
67/6832_2 Fr 17 11 20.00 RA
67/6833_2 Sa 18 11 20.00 TAO

6734_2 So 5 11 19.00 RE
6834_2 Sa 4 11 20.00 FITZ
67/6835_2 Fr 3 11 20.00 STU
67/6836_2 Fr 10 11 20.00 TH/T3
67/6837_2 Do 23 11 19.30 TA
67/6838_2 So 12 11 19.00 RE
67/6840_2 So 19 11 17.00 TA
67/6842_2 Di 14 11 20.00 KAM
67/6845_2 Fr 10 11 20.00 RE
67/6846_2 Do 23 11 19.30 TA
67/6850_2 So 26 11 17.00 TA
67/6851_2 Mi 15 11 20.00 KAM
67/6853_2 Mi 8 11 20.00 STU
67/6854_2 Fr 10 11 20:00 RE
67/6856_2 So 12 11 19.00 RE
67/6857_2 Sa 25 11 20.00 TAO
67/6861_2 Mi 29 11 19.00 TRI
67/6862_2 Do 2 11 19.00 WO
67/6864_2 Mi 15 11 20.00 KAM
67/6865_2 Fr 10 11 19.00 TRI
67/6867_2 Mi 29 11 19.00 TRI
67/6869_2 Mi 1 11 20.00 STU
67/6870_2 Sa 25 11 19.30 FT

7001 … Abo 27
7001_2 Mi 8 11 20.15 TH/T4
7002_2 Sa 11 11 18.00 OH
7003_2 So 12 11 18.00 FO
7004_2 So 12 11 18.00 FO
7005_2 Fr 10 11 19.30 WLB
7006_2 Sa 18 11 20.00 RA
7007_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
7008_2 Sa 18 11 20.00 TAT
7009_2 Sa 11 11 19.00 FO
7010_2 Sa 18 11 20.00 TAO
7011_2 Sa 11 11 19.00 FO
7012_2 Sa 11 11 19.00 TRI
7013_2 So 12 11 18.00 FO
7014_2 Fr 10 11 19.30 WLB
7015_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
7016_2 So 12 11 18.00 FO
7017_2 Fr 17 11 20.00 RA
7018_2 Mo 6 11 19.30 KKL/M
7019_2 So 26 11 18.00 TAT
7020_2 Sa 18 11 19.00 OH
7021_2 Di 7 11 19.00 OH
7022_2 Fr 24 11 19.30 TA
7023_2 Do 16 11 20.15 TH/T4
7024_2 So 12 11 18.00 OH

8102 … Literatur-Abo
8102_2 Sa 25 11 19.30 HDW
8103_2 Sa 25 11 19.30 HDW

8501 … Tri-bühne-Abo
8501 Keine Vorstellung
8502 Keine Vorstellung
8503 Keine Vorstellung
8504 Keine Vorstellung

8601 … Kammertheater-Abo
8601_2 Do 30 11 20.00 KAM
8603_2 Di 14 11 20.00 KAM

8701 … Tanz-Abo
8701_1 So 12 11 18.00 FO
8702_1 Do 2 11 19.00 OH
8703_1 Do 9 11 20.00 FE
8704 Keine Vorstellung
8705_1 So 12 11 18.00 FO
8706_1 So 12 11 18.00 FO
8707_1 Do 9 11 20.00 FE
8708_1 Do 9 11 20.00 FE
8709_1 Do 9 11 20.00 FE
8710_1 So 12 11 18.00 FO
8711_1 Mi 8 11 20.00 FE
8712_1 Mi 8 11 20.00 FE
8713_1 Sa 11 11 19.00 FO
8714_2 Mi 8 11 20.00 FE

Abkürzungen: AGW = Akademie für gesprochenes Wort, AS = Altes Schauspielhaus, DKK - Das K - Kornwestheim, FE = Schwabenlandhalle Fellbach, FITZ! = Zentrum für Figurentheater, FO = Forum am  Schlosspark  Ludwigsburg, FR = Friedrichsbau Varieté, FT = Forum Theater, GSH = Gustav-Siegle-Haus, HDW = Haus der Wirtschaft, JAF = Johannes-
kirche am Feuersee (Spielstätte des Theaters der Altstadt), KAM =  Staatstheater Stuttgart  Kammertheater, KIM = Komödie im Marquardt, KKL/B = Liederhalle Beethoven-Saal, KKL/H = Liederhalle Hegel-Saal, KKL/M = Liederhalle Mozart-Saal, LIT = Literaturhaus, LL = Theater La Lune, Na = Nachholvorstellung, OH = Staatstheater  Stuttgart 
Opernhaus, RA =  Theater Rampe, RE = Renitenztheater, SH = Staatstheater Stuttgart Schauspielhaus, STU = Studio Theater, TA = Theater der Altstadt, TAO = Theater am Olgaeck, TH 1-4 = Theaterhaus Saal 1-4,TRI = Theater Tri-Bühne, WIL = Wilhelma Theater, WLB = Württ.  Landesbühne Esslingen, WO = Wortkino , WS = Neues Schloss Weißer Saal

Der Abo-Kalender gibt die Vorstellungstermine der Monats-Abos im Gültigkeitsmonat dieser Zeitung an. Die 
Ziffer mit dem _Unterstrich nach der Abogruppennummer zählt die aktuelle Vorstellung der Gruppe im 
 Verlauf der Spielzeit. Die Karten zu den aufgeführten Veranstaltungen werden mindestens acht Tage vor der 
Vorstellung verschickt. Bitte informieren Sie uns spätestens zehn Tage im Voraus, wenn Sie Ihren Abo-Termin 
nicht wahrnehmen können. Informationen zu Konzert, Kino und Kunst veröffentlichen wir auf den  folgenden 
Seiten.

TIPP

Ob Konzert, Theater, Oper, 
Tanz, Kunst – Sie können 
 einzelne Veranstaltungen 
immer auch zu Ihrem Abo 
 dazubuchen.
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Öffnungszeiten: 

Mo bis Fr 10–18 Uhr

 November 2023
 44 45 46 47 48

 So    5 12 19 26
 Mo    6 13 20 27
 Di    7 14 21 28
 Mi  1  8 15 22 29
 Do  2  9 16 23 30
 Fr  3 10 17 24 
 Sa  4 11 18 25 

Hauptstr. 57 74321 Bietigheim-Bissingen https://stadtmuseum.bietigheim-bissingen.de Eintritt frei

So., 26.11.2023 19 Uhr
Lutherkirche
Stuttgart-Bad Cannstatt
Sonderkonzert
MUSIK AM 13.
J.S.Bach: h-Moll-Messe
Bachchor und Bachorchester Stuttgart,
Jörg-Hannes Hahn
Karten: Kulturgemeinschaft

www.musik-am-13.de

Sa/So, 16./17.12.2023 16 / 19 / 17 Uhr
Stadtkirche
Stuttgart-Bad Cannstatt
Sonderkonzert
MUSIK AM 13.
Weihnachtsoratorium
J.S.Bach:Weihnachtsoratorium I–VI
Bachchor und Bachorchester Stuttgart,
Jörg-Hannes Hahn
Karten: Kulturgemeinschaft

DIE BESONDERE KONZERTREIHE
IN STUTTGART-BAD CANNSTATT
STADTKIRCHE / LUTHERKIRCHE



19
So

Auswahl Nr. 1443
18.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 KonzertChor Stuttgart

Andreas Großberger (Leitung), 
Marie-Pierre Roy (Sopran), 
Lena Sutor-Wernich (Mezzosopran), 
Thorsten Büttner (Tenor), 
Patrick Zielke (Bass), 
Kammerchor stuttgart vokal, Wiener 
Männergesang-Verein, Mitglieder des 
Staatsorchesters Stuttgart
Giuseppe Verdi: Messa da Requiem

19
So

Auswahl Nr. 1444
19.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215
 Salut Salon

Angelika Bachmann (Violine), 
Meta Hüper (Violine), 
Heike Schuch (Violoncello), 
Olga Shkrygunova (Klavier) 
Mit virtuoser Spielfreude, sprühendem 
Humor und bezauberndem Charme ent-
führen die vier Musikerinnen in eine ei-
gene musikalische Welt und sprengen 
dabei souverän und selbstironisch den 
Rahmen klassischer Konzerte. 

20
Mo

Auswahl Nr. 1445
19.30 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 6431
 Staatsorchester Stuttgart

Giedre Šlekyte (Leitung), 
Tine Thing Helseth (Trompete)
Richard Strauss: »Till Eulenspiegels 
 lustige Streiche« op. 28
Mieczysław Weinberg: Konzert für 
 Trompete und Orchester B-Dur op. 94
Antonín Dvorák: »Die Waldtaube« op. 110
Béla Bartók: »Der wunderbare 
 Mandarin« (Suite) op. 19

21
Di

20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Klavierabend mit Hélène Grimaud
Ludwig van Beethoven: 
Sonate Nr. 30 E-Dur op. 109
Johannes Brahms: 
Fantasien op. 116, Drei Intermezzi op. 117
Johann Sebastian Bach / Ferruccio Busoni: 
 Chaconne aus der Partita Nr. 2 d-Moll 
BWV 1004

21
Di

Auswahl Nr. 1446
20.00 Uhr
Hospitalhof / Paul-Lechler-Saal

Abo 1005, 1110, 1215
 Sternstunde - Tanzbar!

Stuttgarter Kammerorchester, Susanne 
von Gutzeit (Konzertmeisterleitung), 
Johannes Fischer (Schlagzeug)
Intro mit Percussion Solo
Henry Purcell: 
Suite aus »The Fairy Queen« mit Sätzen 
Percussion-Improvisation
Wolfgang Mitterer: »rasch#2« für String-
Drumset, Streicher und Elektronik
Johannes Fischer: »Music for electrified 
table and strings« – a dining experience 
with Telemann (Solo-Percussion und 
Streichorchester mit Cembalo)

22
Mi

Auswahl Nr. 1447
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Kammerkonzert 

Staatsorchester  Stuttgart
Albert Roussel: Divertissement op. 6
Ernest Chausson: Klaviertrio g-Moll op. 3
Albert Roussel: Trio für Flöte, Viola 
und Violoncello op. 40
Claude Debussy: 
»Petite Suite« für Bläserquintett 
Bohuslav Martinu: La Revue de Cuisine

24
Fr

Auswahl Nr. 1448
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Marcus Bosch (Leitung), 
Tessa Lark (Violine)
Gioachino Rossini: 
Ouvertüre zu »Semiramis«
Chen Gang / He Zhanhao: 
»Butterfly Lovers«- Violinkonzert
Béla Bartók: Der wunderbare Mandarin

24
Fr

Auswahl Nr. 1449
20.00 Uhr
Forum am Schlosspark

Abo 1005, 1110, 1215
 Bundesjazzorchester

Marko Lackner (Leitung & Posaune)
Das Bundesjazzorchester, das offizielle 
Jugendjazzorchester der Bundesrepublik 
Deutschland und von vielen kurz und 
liebevoll BuJazzO genannt, widmet sich 
der legendären Clarke-Boland Big Band.  

25
Sa

19.00 Uhr
Forum am Schlosspark

 Württembergisches 
Kammerorchester Heilbronn
Gregor Bühl (Leitung), 
Sharon Kam (Klarinette)
Edvard Grieg: »Aus Holbergs Zeit« Suite 
im alten Stil op. 40
Carl Maria von Weber: Quintett für 
 Klarinette und Streicher B-Dur op. 34
Jean Françaix: Tema Con Variazioni 
für Klarinette und Orchester
Peter Tschaikowsky: 
Serenade für Streicher C-Dur op. 48

12
So

15.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Pilsen Philharmonic Orchestra
Chuhei Iwasaki (Leitung), 
Milan Al-Ashab (Violine)
Antonín Dvorák: 
»Othello« - Konzertouvertüre op. 93
Camille Saint-Saëns / Eugène Ysaÿe: 
Caprice d’après l’Etude en forme de valse
Pablo de Sarasate: 
»Carmen-Fantasie« op. 25
Antonín Dvorák: Sinfonie Nr. 9 e-Moll 
op. 95 »Aus der Neuen Welt«

13
Mo

Auswahl Nr. 1594
20.00 Uhr
Renitenztheater

Abo 1005, 1110, 1215
 Aliosha Biz 

Aliosha Biz wurde in Moskau geboren. 
Wie alle sowjetischen Kinder musste er 
bei der Erdäpfelernte helfen und Geige 
spielen. »Fiddler ohne Ruf« ist ein Kaba-
rett-Reigen aus politischem inkorrektem, 
slawischem, jüdischem und sonstigem 
Humor mit viel Musik, versteht sich. 

13
Mo

Auswahl Nr. 1436
20.00 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Freiburger BarockConsort & 

Ensemble Recherche 
Henry Purcell: Suite aus 
»The Married Beau«
Donnacha Dennehy: Glamour Sleeper 
Antonio Bertali: Ciaccona C-Dur
David Lang: Burn Notice 
Michael Gordon: The Light Of The Dark 
Antonio Vivaldi: 
Triosonate d-Moll »La Follia«
Georg Muffat: 
Passacaglia aus der Sonate V G-Dur
Guillaume Connesson: Techno Parade 

16
Do

Auswahl Nr. 1437
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester

Marek Janowski (Leitung), 
Anja Kampe (Sopran)
Richard Wagner: Siegfried-Idyll
Richard Wagner: Wesendonck-Lieder
Anton Bruckner: 
Sinfonie Nr. 3. d-Moll (Fassung von 1889) 

17
Fr

Auswahl Nr. 1438
19.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Stiftsmusik Stuttgart 

Stuttgarter Kantorei, 
Stiftsphilharmonie Stuttgart, 
Kay Johannsen (Leitung), 
Franziska Bobe (Sopran), 
Lena Sutor-Wernich (Alt), 
Raphael Wittmer (Tenor), 
Leonhard Geiger (Bass I / Paulus), 
Hans Porten, (Bass II)
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Paulus op. 36 

17
Fr

Auswahl Nr. 1439
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester

Marek Janowski (Leitung), 
Anja Kampe (Sopran)
Richard Wagner: Siegfried-Idyll
Richard Wagner: Wesendonck-Lieder
Anton Bruckner: 
Sinfonie Nr. 3. d-Moll (Fassung von 1889) 

18
Sa

Auswahl Nr. 1440
20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215, 8142
 Lucy Woodward - 

Love And Other Bad Habits
Die gebürtige Londonerin Lucy Wood-
ward - aufgewachen in Amsterdam und 
New York - begann 2003 mit eigenen 
Kompositionen. Ihr vielfältiger Stil ent-
wickelte sich  von Pop über Blues und 
Soul bis hin zum Jazz.

18
Sa

Auswahl Nr. 1441
20.00 Uhr
Leonhardskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Motettenchor Stuttgart

Ella Rosenberg (Leitung), 
Cecilia Fontaine (Mezzosopran), 
Kammerphilharmonie Stuttgart 
Louis Lewandowski: 
18 liturgische Psalmen 
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Streichersinfonie Nr. 4 c-Moll
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Psalm 42 »Wie der Hirsch schreit« 
(Fassung für Kammerorchester)

19
So

Auswahl Nr. 1442
11.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Staatsorchester Stuttgart

Giedre Šlekyte (Leitung), 
Tine Thing Helseth (Trompete)
Richard Strauss: »Till Eulenspiegels lus-
tige Streiche« op. 28
Mieczysław Weinberg: Konzert für 
 Trompete und Orchester B-Dur op. 94
Antonín Dvorák: »Die Waldtaube« op. 110
Béla Bartók: »Der wunderbare 
Mandarin« (Suite) op. 19

Konzerte
3
Fr

Auswahl Nr. 1591
20.00 Uhr
Renitenztheater

Abo 1005, 1110, 1215
 Andrew Andrews & 

The Sophisticated Orchestra 
Andrew Andrews und das neunköpfigen 
Swing- und Salonorchester laden ein zu 
einer musikalischen Reise in die Zeit der 
1920er und -30er Jahre. Lassen Sie sich 
entführen in die unbeschwerte Welt der 
Cafés, der Varietés und der Jazzclubs, 
und genießen Sie das Lebensgefühl des 
Swing, des Charleston, und der langen 
Nächte!

4
Sa

Auswahl Nr. 1430
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Frank Strobel (Leitung)
»Der letzte Mann« - Stummfilm von 
Ernst F. W. Murnau aus dem Jahre 1924

5
So

Auswahl Nr. 1431
19.00 Uhr
Markuskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Württembergischer Kammerchor 

Dieter Kurz (Leitung), 
Marie-Pierre Roy (Sopran), 
Thomas Stimmel (Bass), 
Johanna Zimmer (Sopran), 
Ensemble il capriccio
Dieterich Buxtehude: 
Das Jüngste Gericht

6
Mo

Auswahl Nr. 1432
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1060, 1100, 1110, 1215, 2202, 
2205, 2212, 2219, 2222, 2226, 2227, 2229, 
2239, 2240, 2286, 2295, 2413, 2415, 2430, 
2443, 2501, 2567, 2574, 2575, 7007, 7015, 
7018, 8251, 8264, 8267,8829, 8833, 8836, 
8847

 * Stuttgarter Kammerorchester -
La Passione
Lera Auerbach (Leitung und Klavier)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 20 
d-Moll KV 466
Joseph Haydn: 
»L’isola disabitata«  Ouvertüre 
Hob. XXVIII:9 (Auerbach Editions)
Lera Auerbach: »Eterniday«» 
(Hommage an W. A. Mozart) für große 
Trommel, Celesta und Streichorchester
Joseph Haydn: 
Sinfonie Nr. 49 f-Moll Hob. I:49 
»La Passione« (Auerbach Editions)
* Offene Veranstaltung
Karten auch für Gäste

8
Mi

Auswahl Nr. 1433
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 2101, 2200, 2201, 
2203, 2204, 2206, 2208, 2215, 2216, 2223, 
2225, 2233, 2238, 2275, 2289, 2290, 2292, 
2294, 2325, 2414, 2417, 2418, 2420, 2424, 
2432, 2435, 2442, 2447, 2449, 2451, 2462, 
2482, 2492, 2534, 2580, 6904, 8260, 
8263, 8266, 8815, 8842

 * Sofia Philharmonic Orchestra
FASZINATION KLASSIK. Die konzertante 
 Reihe von SKS Russ und Kulturgemeinschaft 
Stuttgart.
Nayden Todorov (Leitung), 
Elias David Moncado (Violine)
Maurice Ravel: 
»La Valse« - Poème chorégraphique
Ludwig van Beethoven: 
Konzert für  Violine und Orchester 
D-Dur op. 61
Modest Mussorgsky: 
Bilder einer Ausstellung
* Offene Veranstaltung
Karten auch für Gäste

10
Fr

Auswahl Nr. 1434
20.00 Uhr
Friedenskirche Ludwigsburg

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Vokalensemble

Yuval Weinberg (Leitung)
Dimitri Bortniansky: 
Geistliches Konzert für Chor Nr. 32
Artem Vedel: Konzert für Chor
Alfred Schnittke: Konzert für Chor

12
So

Auswahl Nr. 1435
11.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215, 8903
 Musikalische Akademie Stuttgart

Armida Quartett: 
Martin Funda (Violine), 
Johanna Staemmler (Violine), 
Teresa Schwamm-Biskamp (Viola), 
Peter-Philipp Staemmler (Violoncello) 
mit Kilian Herold (Klarinette)
Felix Mendelssohn Bartholdy: Capriccio 
für Streichquartett e-Moll op. 81
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Streichquartett Es-Dur KV 428
Max Reger: 
Klarinettenquintett A-Dur op. 146

Ambasciata d’Italia
Berlino

Mittwoch, 25. Oktober 2023, 19.30 Uhr
Schlosskirche, Altes Schloss

Werkstatt Mendelssohn: Paulus
Eintritt: 5 1 (Anmeldung erforderlich)

Freitag, 17. November 2023, 19 Uhr

Paulus op. 36
Solist:innen, Stuttgarter Kantorei,
Stiftsphilharmonie Stuttgart/
Kay Johannsen
Eintritt: 44/37/30/23/16 1 (ermäßigt 37/30/23/16/9 1)

Freitag, 1. März 2024, 19 Uhr

Orgelkonzert Kay Johannsen
Eintritt: 10/5 1

Samstag, 2. bis Montag, 4. März 2024

Werkstatt Mendelssohn: Orgel
Meisterkurs und Abschlusskonzert
für Studierende und professionelle
Organist:innen
Anmeldung erforderlich

Vorverkauf: Infostand Stiftskirche (Mo–Sa 10–13 Uhr)

bei Oratorien auch StuttgartKonzert 0711–52 43 00

Tagesaktuelle Informationen zu allen Programmen:

mendelssohn.stiftsmusik-stuttgart.de

www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftsmusik Stuttgart: Altes Schloss, Schillerplatz 6,

70173 Stuttgart, Tel. 0711–226 55 81, Fax 226 26 31

Konzerte 2023/2024
Stiftskirche Stuttgart

Freitag, 14. Juni 2024, 19 Uhr

A-cappella-Konzert
solistenensemble stimmkunst/
Kay Johannsen
Eintritt: 20/10 1

Freitag, 11. Oktober 2024, 19 Uhr

Psalmen für Chor und Orchester
Solist:innen, Stuttgarter Kantorei, Stifts-
philharmonie Stuttgart/Kay Johannsen
Eintritt: 36/30/24/18/12 1 (ermäßigt 30/24/18/12/6 1)

Freitag, 6. Dezember 2024, 19 Uhr

A-cappella-Konzert
Stuttgarter Kantorei/Kay Johannsen
Eintritt: 10/5 1

9  Kalender November 2023

Kultur Wählen Sie selbst! Alle Veranstaltungen 
mit diesem Symbol sind wählbar im Rahmen 
des Wahl-Abos und für Ihr Basis-Abo.

Kundenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de



25
Sa

Auswahl Nr. 1450
20.00 Uhr
Scala Ludwigsburg

Abo 1005, 1110, 1215
Blues & Boogie Night 

Ein bunter Abend mit verschiedenen 
Stilrichtungen aus Blues & Boogie! Mit 
dabei sind: The Hamburg Blues Band, 
Boogie Connection, Big Tom & Mr. T.

26
So

Auswahl Nr. 1451
19.00 Uhr
Lutherkirche Bad Cannstatt

Abo 1005, 1110, 1215
Musik am 13.

Bachchor Stuttgart, 
Bachorchester Stuttgart,
Jörg-Hannes Hahn (Leitung), 
Philipp Mathmann (Sopran), 
Alexander Schneider (Alt), 
Emanuel Tomljenowitsch (Tenor), 
Frederic Mörth (Bass)
Johann Sebastian Bach: 
Messe h-Moll BWV 232

Schwabenland- 
halle Fellbach

Guntram-Palm-Platz 1, 70834 Fellbach 
Telefon 0711/5851-434

Mi, 08.11. und Do, 09.11., 
jeweils 20:00 Uhr

 Romeo und Julia
Ballett nach dem Schauspiel von William 
Shakespeare, Pécs Ballett (Ungarn)

Do, 16.11., 20:00 Uhr
 Peer Gynt

A: Henrik Ibsen

Kino-Abo
Zum Redaktionsschluss lagen 

weitere Filme ausnahmsweise 

noch nicht vor.

Die Abo-Termine für die Kinowoche 

ab  Donnerstag werden jeweils am 

Dienstag  zuvor veröffentlicht: 

www.kulturgemeinschaft.de

1
Mi

20.30 Uhr

L’été dérnier (OmU) 
 Regie: Catherine Breillat 
(Frankreich 2023)
Mit Léa Drucker, Samuel Kircher, 
Olivier Rabourdin

Jour fixe du cinéma français
Die renommierte Anwältin Anne setzt 
ihre Karriere aufs Spiel und droht, ihre 
Familie zu zerbrechen, indem sie eine 
Affäre mit ihrem 17-jährigen Stiefsohn 
Théo beginnt.
Präsentiert wird der Abend vom 
Institut Français Stuttgart.

Ab Do

2
Anatomie eines Falls
Regie: Justine Triet (Frankreich 2023)
Mit Sandra Hüller, Swann Arlaud, 
Milo Machado Graner
Sandra, Samuel und ihr elfjähriger 
sehbehinderter Sohn Daniel leben seit 
einem Jahr weit weg von allem in den 
Bergen. Eines Tages wird Samuel tot am 
Fuße ihres Hauses aufgefunden. Es wird 
eine Untersuchung wegen des verdächti-
gen Todes eingeleitet. Sandra wird bald 
angeklagt, obwohl sie Zweifel hat: Selbst-
mord oder Mord? Ein Jahr später nimmt 
Daniel an der Gerichtsverhandlung 
gegen seine Mutter teil, bei der das Paar 
regelrecht seziert wird.

10
Fr

18.15 Uhr

Sixth Bus (OmU) 
Regie: Eduard Galic (Kroatien 2022)
Mit Zala Djuric, Toni Gojanovic, Zivko 
Anocic
Eine junge Amerikanerin versucht, 
während des größten Konflikts auf euro-
päischem Boden seit dem Zweiten Welt-
krieg – der Schlacht von Vukovar – einen 
Mann aus ihrer Vergangenheit finden
will, der nie gefunden wurde. Eine 
Suche nach der Wahrheit an einem Ort, 
an dem selbst die Wahrheit gefürchtet 
und schwer fassbar ist.

29
Mi

Punch (OmU)
Ein Film von Welby Ings 
(Neuseeland 2022)

Mit Tim Roth, Karl Willetts, Jordan 
Oosterhof, Conan Hayes
Tender Is the Fight… Ein Küstenstädt-
chen in Neuseeland. Der 17-jährige Jim
ist ein großes Boxtalent, der nächste 
Sieg könnte ihn zum Profi machen. Sein 
Vater Stan, der ihn streng trainiert, 
selbst aber ein Alkoholproblem hat,
setzt große Hoffnungen in ihn. Doch 
Jim ist sich selbst nicht so sicher, wo er 
eigentlich hin will – vor allem nach sei-
ner ersten Begegnung mit Whetu. Der 
offen schwule junge Maori wohnt mit 
seinem Hund in einer Hütte am Strand 
und träumt davon, Musiker zu werden. 
Zusammen mit Whetu gibt es auf ein-
mal Dinge, für die es sich wirklich zu 
kämpfen lohnt. 
QUEERFILMNACHT immer am 
letzten Mittwoch des Monats!

Kinopremieren-Abo

17.10.
Di

18.15 Uhr

Oskar Fischinger - 
Musik für die Augen
Ein Dokumentarfilm von Harald Pulch 
(Deutschland/USA 2022)

In Anwesenheit von 
Regisseur Harald Pulch
Oskar Fischinger war einer der ersten 
»Video-Clip-Macher«, der als Künstler
das Medium Film neu in die Hand 
nahm. Der 1900 geborene und 1936 in 
die USA ausgewanderte Pionier aus 
Deutschland arbeitete schon früh mit 
Effekten, um abstrakte Filmkunstwerke 
zu erschaffen. Mit dem Aufkommen des 
Tonfilms verknüpfte er außerdem 
schnell Geräusch-Elemente mit seinen
visuellen Werken. Harald Pulchs Doku-
mentarfilm verarbeitet ein exklusives 
Interview mit Fischingers 1999 verstor-
bener Frau und Kollegin Elfriede und 
schlägt so einen Bogen von Fischingers 
Anfängen über die Flucht vor den Nazis 
bis zu seiner Arbeit für die großen Holly-
wood-Studios.
In Zusammenarbeit mit dem Haus 
des Dokumentarfilms, Moderation: 
Goggo Gensch

22.10.
So

15.30 Uhr

Die Theorie von Allem  
Ein Film von Timm Kröger 
(Deutschland/Österreich/Schweiz 2023)
Mit Jan Bülow, Olivia Ross, Hanns 
Zischler,  David Bennent

In Anwesenheit von Regisseur Timm 
Kröger, Darsteller David Bennent 
und  Produzentin Viktoria Stolpe
Ein Film, der das Zeug hat, zum moder-
nen Klassiker zu werden. Stil, Suspense 
und eine Erzählung, die ihren eigenen 
Abgrund abschreitet: 1962 reist  Johannes 
Leinert zusammen mit seinem Doktor-
vater zu einem Physikkongress in die 
Schweizer Alpen, wo ein iranischer 
Wissenschaftler eine »bahnbrechende
Theorie der Quantenmechanik« vor-
stellen soll. Doch der iranische Gast ist
nirgends zu finden. Als immer merk-
würdigere Dinge passieren, wird
Johannes in ein düsteres Geheimnis
hineingezogen.

8.11.
Mi

20.00 Uhr

Mapplethorpe (Omu)
Regie: Ondi Timoner (USA 2018) 
Mit Matt Smith, Marianne Rendón, 
Hari Nef, Mark Moses

HFM x ARTHAUS - 
Gesprächsrunde mit Expert:innen 
nach dem Film
Ende der 60er Jahre trifft der College-
Absolvent Robert Mapplethorpe in New 
York auf die quirlige Patti Smith, nicht 
ahnend, dass diese später zur Punk-
Rock-Queen aufsteigen und er selbst Be-
rühmtheit erlangen wird. Gemeinsam
zieht das junge Paar ins Chelsea-Hotel, 
Dreh- und Angelpunkt der jungen, mo-
dernen Kunstszene. Mit einer geschenk-
ten Kamera wagt Mapplethorpe erste fo-
tografische Experimente. Mapplethorpes 
Arbeiten werden zur Sensation, doch 
sein fast obsessiver Kampf um Anerken-
nung und sein exzessiver Lebensstil trei-
ben den ehrgeizigen Künstler immer
weiter an den Abgrund.
Eine Kooperation von Arthaus 
Filmtheater x Haus für Film und 
Medien Stuttgart e.V.

12.11.
So

13.00 Uhr

Tastenarbeiter - 
Alexander von Schlippenbach
Ein Dokumentarfilm von Tilman Urbach 
(Deutschland  2023)

In Anwesenheit von 
Regisseur Tilman Urbach
Alexander von Schlippenbach ist aus 
dem europäischen Free-Jazz nicht mehr 
wegzudenken. Er komponiert, er spielt 
Klavier und leitet Bands mit seiner jah-
relangen Erfahrung als Musiker. Er trifft 
auf alte Freunde und Weggefährten wie 
den Trompeter Manfred Schoof und den 
Perkussionisten Günter »Baby« Sommer, 
mit dem er über alte Zeiten redet. In der 

DDR wurden Jazzmusiker groß gefeiert.
Free-Jazz war lange Zeit ein politisches 
Statement, wie eine musikalische Um-
setzung der 68er-Bewegung. Alexander 
von Schlippenbach gewährt intime Ein-
blicke in sein berufliches wie auch in 
sein privates Leben, zusammen mit sei-
ner Frau, der Jazzpianistin Aki Takase 
und zeigt, dass es möglich ist eine beson-
dere Lebens- wie auch Arbeitspartner-
schaft führen.

15.11.
Mi

19.45 Uhr

Die Kunst der Stille
Dokumentarfilm von Maurizius Staerkle-
Drux (Schweiz/Deutschland 2021)  
Mit Marcel Marceau, Anne Sicco, Camille 
Marceau, Aurélia Marceau 

Mit Vortrag
Der erste Kino-Dokumentarfilm über
den weltbekannten Pantomimen Marcel 
Marceau. Nur mit Gesten und Mimik hat
er die die Menschen rund um den Globus 
berührt und begeistert. Doch der tragi-
sche Hintergrund seiner Pantomimen-
nummern ist lange verborgen geblieben.

23.11.
Do

19.45 Uhr

Elaha
Ein Film von Milena Aboyan 
(Deutschland 2022)
Mit Bayan Layla, Derya Durmaz, 
Derya Dilber 

In Anwesenheit von 
Regisseurin Milena Aboyan
Elaha ist 22 Jahre alt und glaubt, dass 
sie ihre vermeintliche Unschuld wieder-
herstellen muss, bevor sie heiratet. Ein 
Chirurg könnte ihr Jungfernhäutchen 
rekonstruieren, aber sie kann sich eine 
solche Operation nicht leisten. Auf der 
Suche nach einer Alternative stößt sie auf 
ein besonderes Produkt: eine Kapsel mit 
künstlichem Blut. Doch diese vermeint-
liche Lösung zwingt sie zur Selbstaus-
beutung. Sie fragt sich: Warum muss sie 
überhaupt Jungfrau sein und für wen? 
Nach einigen schweren Rückschlägen 
entscheidet sich Elaha für ihre selbst-
bestimmte Sexualität als Frau.

Kunstkalender

Unser Schwerpunktthema 

EXTRA Queer beinhaltet ein 

außergewöhnliches Kunsterlebnis, 

das wir Ihnen gerne schon jetzt 

vorstellen möchten. Freuen Sie sich 

auf einen besonderen Sonntag!

3.12.
So

VISCONTIS LUDWIG II. – 
UNGEKÜRZT!
Filmvorführung mit Einführungsvor-
trag »Schwule Könige« (auch in Würt-
temberg)
Luchino Viscontis Meisterwerk »Ludwig 
II.« von 1973 blieb bis heute die filmisch 
beste Adaption des faszinierenden und 
zugleich erschütternden Lebens des bay-
erischen Königs. Mit Helmut Berger, Ro-
my Schneider und Trevor Howard fand 
er Darsteller, die der Aufgabe, ein solches 
Zeitgemälde glaubwürdig zu entfalten, 
gewachsen waren. Die unvoreingenom-
mene Ausleuchtung des vielfältigen Cha-
rakters war zur Zeit des Erscheinens 
nicht unumstritten. 
Besonders die Szenen, die die Homose-
xualität Ludwigs zurückhaltend und 
dennoch explizit thematisieren, führten 
weit über konservative Kreise hinaus zu 
Protesten. 
Michael Wenger führt mit einem Vortrag 
über schwule Monarchen – über das 19. 
Jahrhundert hinaus – in die Thematik 
ein. Beim abschließenden Imbiss besteht 
die Möglichkeit zu Fragen und Aus-
tausch.
KUNSTERLEBNIS
Sonntag, 3. Dezember, 10:30-16:30 
atelier am bollwerk
Leistungen: Vortrag, Kino-Karte, 
Begrüßungssekt, kurze Pause mit 
Softdrink und Brezel, Imbiss mit 
Softdrink, VVS
Mindestteilnehmerzahl 40 Personen
Mitglieder 39 Euro, 
Freier Verkauf 49 Euro
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PERLEN & PRALINEN
ERLESENE WERKE

AUF PAPIER 1900–1930
→→ KUNSTHALLE

VOGELMANN
18.11.2023–03.03.2024

www.museen-heilbronn.de

Tickets: 0711 40207 20 * www.theaterhaus.com

Patrizia Moresco

Rolf Miller

JOSEF HADER

SISTERS OF COMEDY

BACKBLECH – DAS ORIGINAL

HELGE THUN – TRIX MIX

DIE SÖHNE HAMBURGS

03.11.23

03.+10.
11.23

01.+02.
12.23

13.11.23

16.11.23

03.01.24

20.11.23

10.12.23

08. / 29. / 30.11.23 28. + 29.12.23

Comedy

Kabarett

Kabarett

Comedy

Konzert

Show

Konzert

Overkill

Wenn nicht wann dann jetzt!

Hader on Ice

Endlich wiederWeihnachten!

Nachgelacht Vol.5

Heimspiel – Die Familie die ich rief

Zauber-Mixed-Show

Monolog einer Klimaaktivistin
von Karina Wasitschek

Eine Theaterhaus Schauspiel Produktion

Theater Kempten

DAVID BOWIE – ASTEROID 342843
Eine Hommage an die Legende

THE
SEVEN SINS

15 YEARS ALIVE

23. – 26.11.23

20. – 31.12.23

EXTRA
QUEER

Viscontis Ludwig II. © Delphi Arthaus Kino
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Musik im November
Mit Swing, Klassik und Wortwitz in die dunkle Jahreszeit

KunstReisen aktuell
spannend außergewöhnlich qualifiziert

Dijon
Kunst und köstlich in Burgund

Altstadt und Kathedrale in Dijon, in Beaune die

bunt leuchtenden Ziegeldächer des Hôtel Dieu,

Weinprobe an der Côte d’Or und zumAusklang

Schöne Künste…

3 Reisetage Bus

19.10. - 21.10.23 ab € 750,-

Reiseleitung:

Helene Seifert, Kunsthistorikerin M.A.

Musée des Beaux-Arts Dijon, Allegorie der Malerei Foto: Rama

Lyonel Feininger
in Weimar und der Schirn Frankfurt

Auf den Spuren des frühen Bauhaus inWeimar,

Dorfkirche in Gelmeroda und Feininger-

Retrospektive in der Frankfurter Schirn Galerie…

3 Reisetage Bus

27.10. - 29.10.23 ab € 709,-

Reiseleitung:

Sabine Bügler, Kunsthistorikerin M.A.

Gelmeroda, Lichtskulptur Foto: Großmutter

Beckmann&Picasso
in Wuppertal und “Matisse, Chagall, Miró” in Essen

Hans Arp und SophieTaeuber-Arp im Bahnhof

Rolandseck, Matisse, Chagall undMiró im

Museum Folkwang, Jugendstil in derVilla

Hohenhof und Pablo Picasso undMax Beckmann

imVon der Heydt-Museum…

3 Reisetage Bus

31.10. - 02.11.23 ab € 875,-

Reiseleitung:

Ricarda Geib, Kulturhistorikerin M.A.

Max Beckmann, Selbstbildnis als Clown Foto: Von der Heydt-Museum

Paris
Rodin, Maillol, Arp & Giacometti

Auf den Spuren dermodernen Plastik zum

Musée Rodin, nachMeudon im Süden von Paris,

insMuséeMaillol im Faubourg und ins Atelier

von Alberto Giacometti…

4 Reisetage Bahn/TGV

09.11. - 12.11.23 ab € 1140,-

Reiseleitung:

Dr. Rita E. Täuber, Kunsthistorikerin

Musée Rodin, Penseur Foto: Geolina

Silvester in Metz
Oper und Centre Pompidou

Das Musical„Titanic“ in der Oper,

Centre Pompidou mit der Ausstellung

„Bonne Chance“, Glasfenster von Marc Chagall

und Altstadtensemble der Gründerzeit …

2 Reisetage Bus

31.12. – 01.01.24 ab € 698,-

Reiseleitung:

Prof. Dr. Eva Keblowski, Kunsthistorikerin

Titanic, Musical Foto: Meetmeatthemuny

Ausführliche Beschreibungen und Informationen sowie weitere spannende Angebote unter www.kulturgemeinschaft.de und Telefon 0711 22477-20
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Urla
ub mit Kultur

Die besten Stücke –
verschenken oder
selbst genießen

Viererpack

ABO 8190

Sa
20.01.24

DER LETZTE VORHANG
THEATER ATELIER

So
25.02.24

DER BESUCH DER ALTEN
DAME THEATER DER ALTSTADT

Do
21.03.24

FALSCHE SCHLANGE
ALTES SCHAUSPIELHAUS

Di
30.04.24

STUTTG. PHILHARMONIKER
LIEDERHALLE

ABO 8191

So
14.01.24

MASQUE
FRIEDRICHSBAU VARIETÉ

Fr
23.02.24

WO IMMER DU BIST
FORUM THEATER

Mi
27.03.24

LORIOTS DRAMATISCHE
WERKE KOMÖDIE IM MARQUARDT

Do
09.05.24

FRIDA – VIVA LA VIDA!
THEATER TRI -BÜHNE

ABO 8193

Fr
19.01.24

GRAF ÖDERLAND
FORUM THEATER

Do
15.02.24

DIE TANZSTUNDE
ALTES SCHAUSPIELHAUS

Di
19.03.24

MISTSTÜCK
THEATER TRI -BÜHNE

Do
18.04.24

DIE BLUES BROTHERS
SCHWABENLANDHALLE FE

ABO 8192

Sa
13.01.24

DER GOTT DES GEMETZELS
THEATER ATELIER

So
18.02.24

MASQUE
FRIEDRICHSBAU VARIETÉ

Mi
13.03.24

DIE KEHRSEITE DER MEDAILLE
KOMÖDIE IM MARQUARDT

Do
23.05.24

LETZTE GEFECHTE
THEATER DER ALTSTADT

Das
Mini-Abo

für

79 Euro

Kunden-Service 0711 22477-20
www.kulturgemeinschaft.de

Gleich zu Beginn des Monats laden der Schlagzeu-
ger Andrew Andrews und das äußerst wandelbare 
»The Sophisticated Orchestra« zu einer musikali-
schen Reise in die Zeit der 1920er und 30er Jahre. 
Lassen Sie sich entführen in die unbeschwerte Welt 
der Cafés, der Varietés und der Jazzclubs.

 Andrew Andrews und »The Sophisticated 
 Orchestra« //3. November / Renitenztheater / Karten 
für Mitglieder: 25,50 Euro
Ebenfalls im Renitenztheater gastiert am 13. No-
vember Aliosha Biz mit einem Kabarett-Reigen aus 
politischem inkorrektem, slawischem, jüdischem 
und sonstigem Humor mit viel Musik.  

 Aliosha Biz – Der Fiddler ohne Ruf / 13. Novem-
ber / Renitenztheater / Karten für Mitglieder: 18,50 Euro
Die Mitglieder des Freiburger BarockConsort und 
des Ensemble Recherche entwickeln immer wie-
der Ideen zu gemeinsamen Projekten, die alte und 
neue Musik verbinden. In dieser Saison widmen 
sie sich besonders schillernden Werken des Hoch-
barock und der zeitgenössischen Musik 

  Freiburger BarockConsort // 13. November / 
 Mozart-Saal / Karten für Mitglieder: 23,20-44,80 Euro
Der geistlichen Vokal- und der Orgelmusik von 
 Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847) widmet 
die Stiftsmusik ihren neuen, mehrjährigen Kon-
zertzyklus |: Mendelssohn :|.

 Stiftsmusik Stuttgart // 17. November / Stiftskirche 
Stuttgart / Karten für Mitglieder: 24-36 Euro
Das Bundesjazzorchester widmet sich der legen-
dären Clarke-Boland Big Band, die von 1961 bis 1972 
in Köln existierte. Zusammen mit Jiggs Whigham 
präsentiert das BuJazzO die ganze Vielfalt der 
 Clarke-Boland Big Band.

 Bundesjazzorchester // 24. November / Forum Lud-
wigsburg / Karten für Mitglieder: 21-35 Euro
Bei der 15. Auflage der Blues & Boogie Night wird 
es wieder einen bunten Abend mit verschiedenen 
Stilrichtungen aus Blues & Boogie geben. Mit da-
bei sind: The Hamburg Blues Band, Boogie Con-
nection, Big Tom & Mr. T. 

 Blues & Boogie Night // 25. November / Scala 
 Ludwigsburg / Karten für Mitglieder: 24,50 Euro

In einem Sonderkonzert in der Reihe »Musik am 
13.« erklingt die h-Moll-Messe von Johann Sebas-
tian Bach. »Die h-Moll-Messe ist der Mont Blanc 
der Kirchenmusik – höher kann man in der abend-
ländischen Musik nicht hinaus« würdigt Franz 
Liszt Bachs letztes Werk.

 Musik am 13. // 26. November / Lutherkirche Bad 
Cannstatt / Karten für Mitglieder: 16,50-34,50

Tänzerisches – Neue Choreografien
William Shakespeares fesselnde Tragödie um eine 
verbotene Liebe, die allen gesellschaftlichen Kon-
ventionen trotzt hat Kreative der verschiedensten 
Sparten zu unzähligen künstlerischen Auseinan-
dersetzungen und Bearbeitungen angeregt. Mit 
einer jugendlich-frischen Tanzfassung von »Ro-
meo und Julia« gibt das Pécs Ballett aus Fellbachs 
ungarischer Partnerstadt Pécs (Fünfkirchen) sein 
Debüt in der Schwabenlandhalle. 

 Romeo und Julia // 8., 9. November / Schwaben-
landhalle Fellbach / Karten für Mitglieder: 22-39 Euro
In der Reihe »Universum Tanz« kommt die israe-
lische Batsheva Dance Company wieder nach 
Deutschland. Ihr Spriritus Rector ist Ohad Naha-
rin, Erfinder der Gaga-Methodik. Sein neuestes 
Werk »Momo« kreist um den Verlust des Indivi-
dualismus. 

 Momo // 11., 12. November / Forum Ludwigsburg / Kar-
ten für Mitglieder: 19-45 Euro, Freier Verkauf: 19-49 Euro, 
Ermäßigung für Schüler*innen und Studierende
Die Bühne des Schauspielhauses gehört bei der 
neuen Ausgabe der CREATIONS-Reihe drei Cho-
reographinnen. Die Stücke von Vittoria Girelli 
bestechen durch hypnotisierende Ensemblesze-
nen. Samantha Lynch hat sich als choreographi-
scher Geheimtipp herumgesprochen. Morgann 
Runacre-Temple untersucht die Verbindung von 
Mensch und Maschine und bringt dafür Tanz und 
andere Medien auf faszinierende Weise in Ein-
klang.

 Ballettabend: Creations XIII - XV //29., 30. No-
vember / Schauspielhaus / Karten für Mitglieder: 21,50-56 
Euro
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Apokalyptisch
Mischwesen und Grenzgänger

Magisch
Glanzvolle Revue

Dekolonial
Für den Dialog

Hinreißend
Unsentimentaler Monolog

EINBLICK
AUSBLICK
Die Kulturgemeinschaft hat viele Kooperations-
partner in allen Sparten der Kunst. An Dieser Stelle 
haben sie Gelegenheit, sich und Ihre Arbeit vorzu-
stellen. Diesen Monat sind es Friedrich Schirmer
und Marcus Grube, die Intendanten der Württem-
bergischen Landesbühne Esslingen.

In der Spielzeit 2023/2024 präsentieren wir un-
seren zehnten gemeinsamen Spielplan für Esslin-
gen und die Abstecherorte der Württember-
gischen Landesbühne vom Hohenloher Land bis 
zum Bodensee. 
Wir haben unsere Spielpläne dieser Jahre nie un-
ter ein Motto gestellt, und doch gab es zwei Linien,
die grundlegend für alle Stücke waren: Die erste
Linie beruht auf der Überzeugung, dass Theater 
nicht gut beraten sind, modisch aktuellen The-

men nachzujagen. Vielmehr braucht das Theater 
Geschichten aus der Vergangenheit, die auf der 
Bühne vergegenwärtigt werden. Diese Geschich-
ten, ob Dramen, Roman- oder Filmadaptionen, 
erzählen Vergangenes, um uns klug zu machen 
für die Gegenwart und die Zukunft. 
Damit sie das können, müssen sie Erfahrungen wi-
derspiegeln, die tiefer reichen, die bereits eine Art 
Kondensat geworden sind und nicht nur ober-
flächlich bleiben. Der Übersetzer Hinrich Schmidt-
Henkel hat das einmal folgendermaßen auf den
Punkt gebracht: »Nichts ist schneller gestrig als der
Modeton von heute«. Wir haben in den letzten zehn 
Jahren also Geschichten aus dem 20. Jahrhundert
erzählt, von denen wir glauben, dass sie beispiel-
haft sind für Erfahrungen, die Menschen in der 
Gesellschaft machen können. Beginnend mit der 
Frage, welche politischen Überzeugungen und
welcher Geist Deutschland in den Ersten Weltkrieg
führten, über die Kriegserfahrungen an der Front 
und in der Heimat, über die Zeit des Nationalsozi-
alismus und seine Bewertung von den späten 
1940er Jahren bis in die 1990er Jahre, hin zu der 

Frage, wie die ältere Generation sich gegenüber der 
heutigen Generation Z verhalten kann und welche 
Verantwortung sie im gesellschaftlichen Leben hat 
Die zweite Linie, die erkennbar hinter den Stü-
cken und Stoffen steht, ist der große Bogen, den 
ein Spielplan einer gesamten Spielzeit über die 
Epochen und Gattungen spannt. Vom Klassiker 
bis zum zeitgenössischen Text, von der Tragödie 
zur Komödie, vom Dialogstück zum Erzähltheater. 
Die Überzeugung, die uns dabei stets leitet, ist, 
dass Menschen Geschichten brauchen – genauso 
wie Kinder Märchen brauchen. Geschichten, mit 
deren Held:innen man sich identifiziert und 
deren Reise wir verfolgen können. Aber auch 
Momente, in denen wir uns anders entscheiden 
würden, wo das Geschehene uns herausfordert, 
Stellung dazu zu beziehen und uns zu fragen, wie 
wir handeln würden. 
Aber all das ist nur graue Theorie, denn Theater 
sind im Wesentlichen ein Ort der Kommunikati-
on. Das Bühnengeschehen ohne den Zuschauer 
wäre sinnlos. Geschichten spielen mit Möglich-
keiten, öffnen Räume dafür, spielen diese Mög-

lichkeiten durch. Aber Sie benötigen das Gegen-
über des Publikums, das mitatmet, mitfühlt oder 
ablehnt und die Zustimmung versagt. 
Einer Verflachung von Diskussion und Diskurs 
stellt das Theater damit Komplexität entgegen. Ei-
ne Komplexität von Lebensentwürfen, von Mei-
nungen, von Positionen. Theater ruft also auf zur 
Diskussion und gleichzeitig auch zu Empathie. 
Das ist die vielleicht wichtigste Eigenschaft, die 
wir in einer Demokratie brauchen, um ein mitei-
nander gestalten zu können.

Friedrich Schirmer und Marcus Grube © Roberto Bulgrin

08.—13.12. 2((( )23

Spannendes Line-up mit: Lars Eidinger / Barbara Auer /
Claudia Michelsen / Thomas Thieme / Eric Gauthier u.v.m.

Es sind apokalyptische, rettungsbedürftige Wel-
ten, die Richard Strauss und Hugo von Hofmanns-
thal entwerfen. Nicht nur die Figuren in »Die Frau 
ohne Schatten« sind Mischwesen und Grenzgän-
ger, das ganze Stück ist eine Mischung aus Volks-
theater und der »letzten Romantischen Oper«, ein 
Hybrid zwischen Goethes Faust II und Mozarts 
Zauberflöte. Ein Hoch- und Endstück, entstanden
während des Weltenbrands des Ersten Weltkriegs 
und unmittelbar von ihm berührt. David Her-
mann erzählt die Oper in einer zukünftigen Welt,
in der das Leben auf der Oberfläche der Erde nicht
mehr möglich ist, deren Mensch-Tier-Hybridwe-
sen aber vielleicht so etwas wie einen Ausweg aus
den Verwerfungen des gegenwärtigen, durch den 
Einfluss des Menschen geprägten Erdzeitalters,
aufzeigen könnten. 

Die Frau ohne Schatten // 11. u. 12. November / 
Opernhaus / Karten für Mitglieder: 62-128 Euro

Im Friedrichsbau Varieté erwartet Sie in der fest-
lichen Jahreszeit eine glanzvolle Revue mit beein-
druckender Akrobatik, mitreißendem Gesang und 
virtuosem Revue-Ballett. Ein geheimnisvoller Spie-
gelsaal, eine mysteriöse Diva, verführerische Mu-
sen und die Faszination des Unbekannten: Will-
kommen in der Welt von »MASQUE – Revue, Se-
crets, Artistic«! Unter dem verführerischen 
Schleier der Anonymität wirkt die illustre Künst-
lerschar wie entfesselt. Unerkannt schlüpfen sie
in neue Rollen, wachsen über sich hinaus und of-
fenbaren außergewöhnliche Talente. »MASQUE«
lädt Sie ein, die Magie der Verhüllung zu erleben. 
Betreten auch Sie den Spiegelsaal der Diva, wo sich
Verführung, Schönheit und Freiheit entfalten und
Akrobatik, Tanz und Gesang zu einer Symphonie
der Sinne verschmelzen. 

Masque // 26. November / Friedrichsbau Varieté / 
Karten für Mitglieder: 35 Euro

Die biografische Materialperformance FÜNF EX-
PONATE von KMZ Kollektiv ist ein Plädoyer gegen
den westlichen Blick. Das lateinamerikanisch-
europäische Team zeigt dekoloniale Perspektiven 
auf das Themengeflecht um Museen, Erbe, An-
eignung, Rückgabe, Wissen und Glaube in einer 
postkolonialen Gegenwart und verhandelt die 
Möglichkeiten von Dialog und Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe zwischen globalem Süden und Nor-
den. Ausgangspunkt ist Alexander von Humboldt 
(1769-1859) und seine noch heute wirkmächtigen 
Reisen nach Lateinamerika, sein sogenanntes Ent-
decken und Benennen von Tieren, Landschaften 
und Pflanzen – seine »Aufklärung«, die den Blick 
mitunter verstellt. Die Aufführung findet auf 
Deutsch/Englisch und Spanisch statt. Mit engli-
schen und deutschen Untertiteln. 

5 Exponate // 16.,17., 18. November / Theater 
Rampe / Karten für Mitglieder: 12 Euro

Was tut man als Kind, wenn die Mutter einen
Suizidversuch gemacht hat? Man schreibt ihr eine 
Liste mit alldem, was an der Welt schön ist: 1. Eis-
creme, 2. Wasserschlachten, 3. Länger aufbleiben 
dürfen als sonst und fernsehen, 4. Die Farbe 
Gelb… Man hofft, dass die Mutter die Liste wirk-
lich liest, dass ihre Depression aufhört und das 
Leben weitergeht. Und das Leben geht tatsäch-
lich weiter. Aber nicht alles wird automatisch gut. 
Dennoch notiert man weiter. All das Scwhöne im 
und am Leben, um zu leben, weiterzuleben, zu 
überleben. Über Jahre hinweg, bis man Erwach-
sen ist, bis man mit der Liste bei 1 Million an-
kommt... »Ein lebensbejahender Monolog über 
ein todernstes Thema, hinreißend, herzergrei-
fend und gänzlich unsentimental.« (The Guar-
dian). 

All das Schöne // 24., 25., 26., 30. November /
Forum Theater / Karten für Mitglieder: 15 Euro

EXTRA
QUEER


